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Dienstag , den 14 . September

Der Führer gab die Parole
Appell an die Völker Europas - Der Weltfeind ist Moskau -Juda

Nürnberg , 13 . September .

Im abendlichen Dämmer liegt die erleuchtete Kongreß¬
halle . Sie ist schon seit Stunden überfüllt , aber immer

noch strömen auf allen Anmarschwegen neue Massen her¬
an , um den Höhepunkt des Parteitages mit¬
zuerleben .

und rücken das Hafenkreuz , unter dem sich Deutschlands
wunderbare Volkwerdung vollzogen hat , in den Blickpunkt .
Von der Straße des Triumphes , die umlagert ist wie nie
zuvor , dringen immer stärker anschwellendezuvor , dringen immer stärker anschwellende
Jubelrufe in die Halle .

Als der Musikzug der Leibstandarte den Badenweiler

Marsch intoniert , erhebt sich alles von den Plägen , und
ein einziger Jubelschrei empfängt den Führer , der mit den

Reichs - und Gauleitern den Mittelgang der Halle her :
unter zum Podium schreitet . Wieder erhebt sich alles und

reichen Standarten , geführt von dem heiligen Zeichen der
Bewegung , der Blutfahne , einmarschieren .

Festlicher Auftlang zu der letzten Tagung des Partei¬
fongresses ist des großen Bayreuther Meisters Vorspiel zu
den Meistersingern .

Hinter dem Rednerpult hat wiederum das Führerkorps
der Partei , vor ihm haben die Reichs - und Staatsminister ,

die Staatssekretäre , die Generalität und Admiralität , die

persönlichen Gäste des Führers , die Botschafter , Gesandten
und Geschäftsträger der fremden Mächte , die Ehrenabord - reckt die Arme zum ehrfürchtigen Gruße , als die ruhm¬

nungen der Faschistischen Partei Italiens und der nationa¬
len Bewegung Spaniens , die führenden Männer aus

Wirtschaft , Kunst und Wissenschaft Plaz genommen . Mit
ihnen harren Tausende und aber Tausende politische Sol¬
daten Adolf Hitlers in freudiger fieberhafter Erwartung .

Die drei langgestreckten Schiffe der Halle sind zum Bersten

gefüllt . Alle Gänge bis auf den Mittelgang , die Plätze
hinter den Quertribünen zur Seite des Führerpodiums ,

daß fast ein Drittel der Halle einnimmt , sind Kopf an Kopf
besetzt . Draußen aber umlagern abermals ungezählte
Tausende , die feinen Play mehr finden fonnten , die Laut¬

sprecher , um wenigstens in der Nähe des Führers zu sein .

Eine halbe Stunde vor Beginn werden die Tore poli¬
zeilich geschlossen . Scheinwerfer strahlen das mit Eichen
laub umrandete Freiheitszeichen an der Stirnwand an

66Rudolf Heß tritt an das Podium : „ Der Kongreß
findet seinen Abschluß durch die Rede des Führers ."

Von erneuten Heilrufen begrüßt , beginnt

der Führer
die große Schlußrede des Parteifongresses :

Parteigenossen und Parteigenossinnen ! Nationalsozialisten !
Wenige Stunden noch und der 9. Parteitag der national¬

sozialistischen Bewegung findet sein Ende . Acht Tage lang
stand die deutsche Nation wieder unter den Eindrüden ihres

Nürnberger Ausklang um Mitternacht

berg und die Oberbefehlshaber der drei Wehrmachts¬
teile Generaloberst Göring , Generaloberst Freiherr von
Fritsch und Generaladmiral Dr . h . c . Raeder , die

mit der Generalität und der Admiralität vor dem Hotel

Aufstellung genommen haben .

Der große Zapfenstreich vor Adolf Hitler

Nürnberg , 14. September .

Während das Erlebnis der mitreißenden Schlußrede

des Führers auf dem Kongreß noch in aller Herzen nach

flingt , bereitet sich als letztes Schauspiel des stolzen Tages
unserer stolzen Wehrmacht und als offizieller Abschluß des

Parteitages selbst der Große Zapfenstreich vor dem Führer
am „ Deutschen Hof " vor .

Schon Stunden vorher stehen die Menschen am Rande
bes Ringwalles zu Tausenden und aber Tausenden , um

den feierlichen Abschluß mitzuerleben und noch einmal am
Ende dieser ereignisreichen Woche dem geliebten Führer
zujubeln zu können .

Mit dem Glockenschlag 12 marschieren alle zum Partei¬
tag in Nürnberg zusammengezogenen Musikkorps und

Spielmannszüge der Wehrmacht und die Fadelträgerab¬
ordnungen aller drei Wehrmachtsteile in breiter Front vor

dem Wohnsitz des Führers auf .
Der Badenweiler Marsch flingt auf . Auf dem Balkon

in Höhe des ersten Stockwerkes steht der Oberste Befehls¬
haber der Wehrmacht Adolf Hitler , ihm zur Seite

der Reichskriegsminister Generalfeldmarschall von Blom

Der Kommandeur des Zapfenstreiches erstattete dem

Führer Meldung . Die Lichter verlöschen , aber um so hel¬
ler erglänzen dafür die von Scheinwerferlicht angestrahlten
Stadtmauern und der gleichfalls fünstlich erhellte ehrwür¬
dige Bau des flaggengeschmückten germanischen National¬
museums .

Der Zapfenstreich beginnt . So hell es die Fanfaren
in die dunkle Nacht schmettern , so still und inbrünstig ist
das Gebet eines jeden , der hier steht :

, , Das deine Gemeinde nicht Opfer der Feinde ,
Dein Name sei gelobt ,
Herr mach uns frei ! "

Das Lied der Deutschen und das Horst -Wessel -Lied
leiten über zum Zapfenstreichmarsch , mit dem die Wehr¬
macht des deutschen Volkes und die Partei in ein neues

Jahr der Arbeit und des Aufbaues treten .

A

Der Führer begrüßt die
Oberbefehlshaber der

drei Wehrmachtsteile

Von lints : Reichskriegs¬

minister und Oberbefehls¬
haber der Wehrmacht , Ge¬

neralfeldmarschall v . Blom¬

berg ; der Führer ; der

Oberbefehlshaber des Hee¬
res , Generaloberst Freiherr .

von Fritsch ; der Ober¬

befehlshaber der Luftwaffe ,

Generaloberst Göring und

der Oberbefehlshaber der

Marine , Generaladmiral

D. h . c . Raeder .

(Bildtelegramm)

( Presse Hoffmann ,

Zander -M . )
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Anerkennung für die Leistungen der Luftwaffe
Nürnberg , 14 . September .

Der Führer und Generaloberst Göring haben den

Führern der Truppe der vorbeigeflogenen Verbände der
Luftwaffe die höchste Anerkennung für ihre prachtvolle

Leistung ausgesprochen . Die Leistung ist um so höher zu

bewerten , als die außerordentlich schwierigen Wetterver
hältnisse die verschiedenen Uebungen ganz besonders er

schwerten .
Altpräsident Masaryk *

Der Altpräsident der Tschechoslowakei Masaryk ist heute
früh um 3,29 Uhr auf Schloß Lana im 88. Lebensjahr
gestorben .

größten Festes . Was Hunderttausende selbst erlebten oder mit

eigenen Augen verfolgen konnten , begleiteten Millionen Deuts
sche in - und außerhalb des Reiches mit nicht weniger ergriffener
Aufmerksamkeit.

Wann gebe es auch eine bessere Gelegenheit , sich von der
Wirklichkeit des neuen deutschen Staates so überzeugen zu

tönnen , als in dieser Woche seiner größten und demonstrativ¬
sten Bekundung ? Immer wieder gleitet der Blick zurück auf
das Erlebte und sucht nach Vergleichen in früheren Zeiten .
Und immer wieder wird jeder Einzelne von der Feststellung

überwältigt , daß diese Kundgebungen so sehr aus dem
Rahmen alles bisher Erlebten in ihrer Gestalt

und Eindringlichkeit herausfallen , daß sie nur unter sich selbst
miteinander verglichen werden können . Sie sind nach keinem
früheren Vorbild gestaltet worden , sondern bilden ideell und
organisatorisch das ausschließliche Eigentum der National¬
sozialistischen Partei . Schon in der Zeit des Ringens um die
Macht hatte sie diesen Kundgebungen die wesentlichsten Züge
ihres heutigen Charakters verliehen und sie seitdem zu einer

Höhe und Tiefe weiterentwidelt , daß jedesmal eine weitere
Steigerung unmöglich zu sein schien . Und dennoch glauben wir ,

am Reichsparteitag der Arbeit wieder einen Fortschritt fest =

stellen zu können gegenüber dem des Jahres 1936. Noch mehr

als früher trat gerade auf diesem Parteitage die Größe der

erzieherischen Mission des Nationalsozialismus
in Erscheinung . Jene oft geforderte Synthese zwischen Kraft ,

Schönheit und Geist strebt nach ihrer Verwirklichung .

In dieser Woche , die hinter uns liegt , wurde der Nation
ein ebenso konzentriertes Bild einer gigantischen geistigen und
sachlichen Arbeit der lezten 12 Monate gegeben , wie ihr aber
auch schon die ersten Resultate der neuen körperlichen Ausbil =

dung des neuen deutschen Menschen gezeigt werden konnten .
Der Rhythmus dieser großartigen Demonstration voltlicher
Kraft und Geschlossenheit , geistiger Zucht und Ordnung ist ein

so hinreißender , daß sich ihm wohl niemand entziehen kann , der
diese Tage miterlebte oder auch nuraufgeschlossenenHerzens

verfolgte .
Dies hat wahrhaftig nichts mehr zu tun mit jenem ober¬

flächlichen , seichten Patriotismus , der in vergangenen Jahr¬

zehnten leider so oft als nationale Stärke gewertet werden
wollte und dabei doch nur hohler Schein war . Was uns in

dieser Woche manchesmal fast erschütterte , war das weltan =
schaulich - voltliche Glaubensbekenntnis einer
neuen Generation , und öfter als einmal standen hier

wohl Hunderttausende nicht mehr unter dem Eindruck einer

politischen Kundgebung , sondern im Banne eines tiefen Ge =
betes ! Wer wollte behaupten , daß eine solche Wirkung nur in
der Form liegen könnte .

Nein , was sich hier an Formen zeigt , ist nur die äußerlich
organisatorische Auswertung einer Idee .

Diese Auswertung aber ist für uns alle um so beglückender ,

als sie allmählich beginnt , der Größe unseres Ideals eben =

bürtig zu werden . So wie der Nationalsozialismus eine geistige
Revolutionierung unseres Volkes verursachte , so revolutioniert
er auch das Bild der Erscheinung und des Auftretens des
deutschen Menschen .

In wenigen Jahrzehnten schon wird diese Tagung den

legten Erwartungen unseres neuen politischen Bekennt¬
nisses genügen , die zur Ergänzung des rein Weltan
schaulich -Geistigen angegliederten Kampfspiele werden
mithelfen , den neuen Typ des deutschen Menschen zu

formen : Hart gestählte Männer und anmutschöne
Frauen sollen in den kommenden Jahrhunderten Jahr

für Jahr an dieser Stätte der lebendige Beweis für die
gelungene Lösung dieser nationalsozialistischen Auf¬

gabe sein !

Damit aber wird erst die endgültige Widerlegung dessen
eintreten , was von so vielen auch unter uns , besonders aber
von fast allen heute noch Außenstehenden dahergeredet wird :

daß nämlich dieses neue Deutschland eine Wiedergeburt
des Alten sei .

Sie alle , meine Volksgenossen , die Sie das Glück hatten ,

diese vergangenen acht Tage in Nürnberg miterleben zu dürfen ,
Sie müssen es zumindest unbewußt empfunden haben : daß das ,
was sich hier vor unseren Augen abspielte , früher noch niemals

war . Nicht eine Wiedergeburt ist es , sondern etwas Neues ,

in der deutschen Geschichte noch nicht dagewesenes Einmaliges .
Denn :

noch niemals ist die geistige Zielsegung und Willens :

bildung unserer Nation so identisch gewesen mit den

natürlichen Pflichten zur politischen Selbstbehauptung
wie heute .

Noch niemals ist im deutschen Volk die Weltanschauung gleich
gewesen mit den ewigen Lebensgesehen der Natur und damit
auch der Nation und ihren Lebensbedingungen . Noch niemals
war die weltanschauliche Ausrichtung so ausschließlich einges



stellt auf den Gedanken der Forterhaltung unseres Volkes wie
heute , und noch niemals war eine so flare Uebereinstimmung
gefunden worden zwischen der geistigen Ausrichtung und der
förperlichen Gestaltung wie jetzt im nationalsozialistischen
Staat ! ( Beifall ) .

Wer hat dieses Wunder vor 10 oder 20 Jahren in Deutsch¬

land für möglich gehalten , außer den damaligen wenigen
Gläubigen unserer Bewegung ? Hat nicht diese Entwicklung
alle , aber auch alle , fühnsten Hoffnungen weit überrannt oder

zurückgelassen , die in den sogenannten „ vaterländischen Kreisen "

einst ausgesprochen worden sind ? Wer aus diesen Reihen von

damals muß nicht heute mit tiefster Befriedigung zugeben , daß

unserem Volt eine Kraft zuteil wurde , die weit außer und
über allen früheren Vorstellungen liegt ?

Allein auch wir müssen einsehen , daß eine solche Mobili¬

fierung der höchsten geistigen und körperlichen Streitkräfte
einer Nation nur möglich ist , in einer dafür geeigneten ge =

schichtlichen Zeit und Umwelt . Es gehört zu den Aufgaben

einer so wahrhaft großen Bewegung auch die Pflicht , jene Be¬
dingungen zu begreifen , die für sie selbst Ursache der Entstehung

waren und die Voraussetzung für ihre Entwicklung abgaben .

In den trägen Zeiten des bürgerlichen Weltfliberalismus
wäre niemals eine so gigantische Steigerung der Stärke und des
Bewußtseins einer solchen Mission in unserem Volte möglich

gewesen . So , wie der Körper seine höchste Lebenskraft ent¬

widelt im Augenblick der Abwehr einer ihn bedrohenden Krank¬
heit , so werden auch die Völker zu den höchsten Steigerungen
der in ihnen schlummernden Energien erst dann getrieben ,

wenn sie in ihrem Dasein bedroht , ja gefährdet sind !
Erhalten Sie nicht alle , meine Volksgenossen , gerade ange =

fichts dieser demonstrativen Schau der Stärke und Kraft

unserer Bewegung und damit des deutschen Volkes die Emp¬

findung , daß eine solche Mobilisierung des Geistes und des

Körpers doch nur das Ergebnis und die Folge eines zwingen¬

den Anlasses sein kann ? Wie oft überdenkt nicht mancher von

uns die Frage , was wohl aus Deutschland geworden wäre ,

wenn uns das Schicksal im Jahre 1914 einen leichten schnellen

Sieg geschenkt haben würde . Was wir damals alle mit heißem

Herzen erstrebten , wäre vermutlich von einer höheren Warte

aus gesehen für unser Volt nur ein Unglüd gewesen . Dieser

Sieg hätte wahrscheinlich sehr traurige Folgen gehabt . Denn
im Innern wären wir gerade durch ihn von jenen Erkennt¬

nissen ferngehalten worden , die uns heute zurüdschaudern lassen

vor dem Weg , auf dem sich das damalige Deutschland schon

befand .
Die wenigen einsichtsvollen Warner aber wären der Lächer¬

lichkeit verfallen . Der nur auf den äußeren militärischen Macht¬

mitteln fußende und durch sie getragene Staat wäre in gänz =

licher Unkenntnis der Bedeutung der blutmäßigen Quellen der

Volkskraft früher oder später zum Vernichter seiner eigenen

Existenz und seiner eigenen Lebensgrundlagen geworden ! Era

scheinungen , die wir in den vielen anderen Ländern nach
ihrem vermeintlichen Siege zu beobachten Gelegenheit haben ,

hätten uns ergriffen . Statt durch eine tatastrophenmäßige Ere

schütterung vor dem Abgrund zurückgerissen zu werden , wären
wir den schleichenden Giften der inneren Volkszerlegung all¬

mählich um so sicherer erlegen !

Für uns fann wirklich die Richtigkeit eines meisen Spruches

als erwiesen gelten : Manchesmal äußert sich die tiefste Liebe
der Vorsehung zu ihren Geschöpfen auch durch eine Züchtigung !

Der Not des damaligen Zusammenbruches entstieg die

nationalsozialistische Idee , und damit das politische Glaubens¬
bekenntnis der inneren Regeneration des Volkes und nicht der

nur äußerlichen Wiederaufrichtung eines Staates in der Form

einer Restauration ! Dieser Not verdankte die national¬

sozialistische Bewegung aber auch ihre einzig¬

artige Organisation . Nur in einer Umwelt von Fein¬

den konnte sich die Partei zu jener kämpferischen Erscheinung
entwickeln , die einmal befähigt war , auch den Entscheidungs¬

tampf um die Macht zu führen . Und nur dank der fortgesetzten

Verfolgungen und Unterdrückungen fand in ihr

der erste und beste Ausleseprozeß
statt , der der Nation an Stelle der schwachen Politiker die Fana¬

tifer einer Volksbewegung schenkte . An die Stelle er National¬

sozialistischen Partei ist das von der Nationalsozialistischen
Partei geführte deutsche Volk getreten . Dieses steht nun den

gleichen Einwirkungen gegenüber wie einst die Partei . Der

gleiche Feind , der uns zuerst ins Leben rief und uns dann im

Laufe dieses Kampfes immer wieder stärkte , bedroht uns auch

heute . Er arbeitet mit jeder Lüge und mit jeder Gewalt , um

sein Ziel zu erreichen . Dies ist aber kein Kampf mehr um dürf =

tige dynastische Interessen oder um die Korrektur von Landes¬

grenzen oder wegen fleiner Wirtschaftsinteressen . Nein , dies ist

der Kampf gegen eine wahre Weltkrankheit
die die Völker zu verpesten droht , eine Bölterver :

seuchung , deren besonderes Merkmal die Internationalität
ihrer Erscheinung ist . Wir kennen den Grund dafür : Denn es

handelt sich nicht um eine russische Krankheit oder um eine

spanische , ebensowenig als es 1918 eine deutsche , 1919 eine unga¬

tische oder eine bayrische war !

Weder Russen noch Deutsche oder Ungarn und Spanier

waren oder sind die Erregung dieser Krankheit , sondern

es ist jener internationale Völkerparasit , der sich seit

vielen Jahrhunderten in der Welt verbreitet , um in

unserer Zeit wieder zur vollen zerstörenden Auswirkung

seines Daseins zu gelangen . ( Stürmischer langanhalten :
der Beifall . )

Nur ein Befangener kann das Auge gegenüber der Tatsache

verschließen , daß zwischen den vielfältigen Erscheinungen der

Erschütterung des gesellschaflichen und politischen Gefüges und

Lebens der Völker und ihrer Volkswirtschaften oder ihrer über¬

lieferten Kulturen ein unbestreitbarer innerer Zusammenhang
vorhanden ist . Nur wer mit Gewalt den Vogel Strauß

nachahmen will , kann aber vor allem das übersehen , was von

den eigentlichen geistigen Inspiratoren dieser Völkererkrankung
ardochs selbst offen und ungeniert zugegeben wird ! Es erfordert

eine gesegnete Naivität , dem Bolschewismus jenen internationa

. . .len Charakter , und zwar revolutionären Charakter , abzustreiten ,

stin seiner Zeit , in der gerade der Bolschewismus selbst faum

einen Tag vergehen läßt , ohne seine weltrevolutionäre Mission

als das A und O seines Programms und damit als die Grund¬

lage seiner Eristenz zu betonen ! Nur ein bürgerlich - demokrati¬

scher Politiker fann es nicht wahr haben wollen , was doch die

programmatische Grundlage dieser Roten ist und was sich aber

auch in der Wirklichkeit als der entscheidende Wesenszug dieser

Weltbewegung erweist .
Nicht der Nationalsozialismus hat zuerst die Behauptung

aufgestellt , daß der Bolschewismus international sei , sondern

der Bolschewismus selbst hat sich als die konsequenteste Aus =

legung des Marxismus feierlich zu seinem internationalen
Charakter bekannt !

Wenn aber nun einer unserer Westeuropäer trotzdem be¬

streitet , daß der Bolschewismus international sei , das heißt mit

international einheitlichen Mitteln und Methoden ein inter¬

national gleiches Ziel verfolge , dann allerdings bleibt nur noch

zu befürchten , daß wir aus dem Munde eines solchen Welt :

weisen analog dessen demnächst vernehmen werden , daß der

Rationalsozialismus entgegen seinem Programm gar nicht für

Deutschland und entsprechend dem der Faschismus auch nicht

für Italien einzutreten beabsichtigten !

Ich würde es aber dennoch bedauern , wenn man uns das

nicht glauben wollte . Es tut mir allerdings ebenjo leid ,

daß man dem Bolschewismus nicht einmal das glaubt ,

was er nun selbst zu wollen behauptet und zu sein

proflamiert .

( Beifall .) Allerdings , wer von der Größe dieser Weltgefahr

feine Ahnung hat und wer vor allem aus innen - und außen¬

politischen Gründen meint , an diese Gefahr nicht glauben zu

dürfen , der wird dann nur zu leicht alles das mit Absicht über¬

Jehen , was vielleicht doch als Beweis für das Vorhandensein

dieser Weltgefahr sprechen könnte ! Der wird es dann zum Bei¬

spiel auch nicht sehen , daß zur Zeit über die ganze Erde

fortgesetzt revolutionäre Erschütterungen laufen ,

er wird es nicht sehen , weil er es nicht sehen will , und er wird

vor allem nicht wahr haben wollen , daß diese Erschütterungen
von einer Zentrale ausgelöst und dirigiert werden . Er wird

vielleicht gar nicht bestreiten können , daß alle diese Revolutionen

6 unter derselben Fahne und unter dem gleichen Stern mar¬

schieren ! Ja , daß sie sogar das Tuch ihrer Revolutionssymbole
von Moskau geliefert bekommen ! Aber er wird es trotzdem

ablehnen , anzunehmen oder gar offen zuzugeben , daß dies son

dort aus vielleicht mit Absicht geschehen könnte !

Welch ein bürgerlicher Politiker wird die Tatsache fort
gefekter internationaler Wirtschaftskämpfe nicht bestreiten fön¬

nen , die allmählich zu einer vollkommenen Zerrüttung der Pro¬

duktionen und damit der Lebensgrundlagen der Staaten führen

müssen . Er wird auch nicht die Tatsache wegbringen , daß alle

diese Kämpfe nach einem einheitlichen Schema verlaufen ,
eine

ja ,
durchalle Hetzer Schule

daß diese

gegangen sind , und daß ihre finanzielle Förderung immer durch
einen Staat erfolgt , allein er wird es trotz alledem nicht wahr

haben wollen , daß dahinter etwa gar eine planmäßige Absicht

steckte, denn das paßt nicht in das Schema des Begreifens und

Dentens einer solchen politischen bürgerlichen Bequemlichkeit
hinein . ( Erneute Zustimmung .)

Solche Politiker werden auch nicht in der Lage sein , weg¬

zustreiten , daß der Dimitroff , der plöglich in Spanien auf¬

taucht , mit dem Herrn Dimitroff , der in Moskau die Dritte

Internationale mitdirigiert , sowie mit jenem Herrn Dimitroff ,

der in Berlin die bolschewistische Revolution anzuzetteln sich

bemühte , und endlich mit einem Herrn Dimitroff , der in Sofia

die bolschewistischen Attentate machte , identisch ist .

Daran ist nicht zu zweifeln . Allein der bürgerliche Politiker
unserer Demokratien sieht darin nur ein zufälliges Zusammen¬

treffen der verschiedenen politischen Abenteuer eines reiselustie
gen privaten Herrn , der sich mal da , mal dort betätigt , aber

feineswegs in einem höheren Auftrag oder gar nach einem

einheitlichen Plan ! ( Heiterkeit und Beifall . ) Denn eine solche

Annahme würde weder in die Wirrnis der Gedanken solcher

Politiker , noch in das saubere Konzept ihrer Weltanschauung
hineinpasseninsofern von so etwas geredet werden fann -

Parteigenossen und Parteigenossinnente
Als Nationalsozialisten sind wir uns über die Ursachen und

Bedingungen des die Welt heute in Unruhe versehenden Kamp

fes vollkommen klar . Vor allem aber erfassen wir das Ausmaß

und den Umfang dieses Ringens . Es ist ein gigantischer welt¬

geschichtlicher Vorgang ! Die große Gefahr für die Kultur und

Zivilisation der Menschheit , die hier seit dem Zusammenbruch
der antiken Staaten jemals gedroht hat .

Diese Krise kann nicht verglichen werden mit irgendeinem
der sonst üblichen Kriege oder irgendeiner der so oft statt¬

findenden Revolutionen ! Nein , es handelt sich um einen

allumfassenden Generalangriff gegen die heutige Gesell¬

schaftsordnung , gegen unsere Geistes - und Kulturwelt .

Dieser Angriff wird geführt gegen die Substanz der Völker

an sich, gegen ihre innere Organisation und die rasseeigenen
Führungen dieser Volkskörper , gegen ihr Geistesleben , ihre Tra¬

ditionen , gegen ihre Wirtschaft und alle sonstigen Institutionen ,

die das Wesens , Charakter - und Lebensbild dieser Völker und

Staaten bestimmen .
Dieser Angriff ist so umfassend , daß er fast sämtliche Funk

tionen des Lebens in den Bereich seiner Attionen zieht .

Die Dauer dieses Kampfes ist nicht abzusehen . Sicher

aber ist , daß seit dem Aufkommen des Christentums , dem

Siegeszug des Mohamedanismus oder seit der Reforma¬

tion ein ähnlicher Vorgang auf der Welt nicht stattsand .

So wie aber in diesen vergangenen Zeiten die großen , damals

allerdings von vornherein auf religiösem Gebiet stattfindenden
Weltanschauungskämpfe das gesamte Leben beeinflußten und

in den Bann ihrer Kämpfe gezogen haben , so geschieht dies

heute durch die bolschewistische Weltrevolution . Sie wirkt dabei

wie ein schleichendes Völkergift
und macht nicht halt vor einer Ablehnung ! So wenig als

sich in anderen Zeitläuften einzelne Menschen oder Völker nur

wegen anderer Auffassungen und Absichten aus solchen Kata¬

strophen oder weltbewegenden Revolutionen heraushalten konn

ten , so wenig fann sich heute jemand vor der politischen Gefahr

des Kommunismus retten , indem er einfach dessen Existenz

bestreitet oder seine bedrohliche Auswirkung nicht wahr haben

will und daher ablehnt . Ich glaube gern , daß es den Staats¬
männern der demokratischen Welt keine Freude bereitet , sich

mit den kommunistischen Problemen zu beschäftigen . Allein das

steht nicht zur Diskussion . Wollen brauchen sie es nicht , aber

sie werden es einmal müssen , oder ihre Demokratie geht so oder

so in Trümmer . ( Lebhafter Beifall . ) Diese Weltpest wird

nicht um die Erlaubnis anfragen , den Demokratien

durch die marristische Diktatur das Ende bereiten zu dürfen,
sondern sie wird dies tun . Außer sie wird daran gehindert .

Und diese Verhinderung wird nicht stattfinden durch eine

platonische Absage an diese Erscheinung oder ihre mehr oder

weniger feierliche Ablehnung , sondern sie wird nur bestehen
fönnen in einer Immunisierung der Völker gegen :

über dieser Vergiftung , sowohl als in einer

Bekämpfung des internationalen Bazillenträgers selbst
Diese Immunisierung wird um so notwendiger sein , als gerade ,

in unserem so sehr miteinander verbundenen Europa das

Schicksal der einzelnen Staaten auch aneinander gebunden ist .

Ja , nicht nur dies , weil dieses Europa eine Völker - und Staaten¬

gemeinschaft ist , die sich in Jahrhunderten allmählich nebenein¬

ander aufgebaut , befruchtet und ergänzt hat , ist die Ansteckung

eines Staates in dieser Gemeinschaft nicht nur für diesen Staat

bedauerlich , für die anderen aber vielleicht bloß interessant , son¬

bern im Gegenteil für alle entscheidend . (Erneuter Beifall . )

So wenig man in einer Schule gesunde Kinder mit den

son einer ansteckenden Krankheit behafteten zusammenlassen

tann , so wenig fann in Europa auf die Dauer ein nügliches

und segensreiches Zusammenleben der Nationen möglich sein ,

wenn ich darunter solche befinden , die , mit infektiösen Gift¬

stoffen behaftet , kein Hehl daraus machen , auch die anderen mit

derselben Krankheit ansteden zu wollen . ( Bravorufe , Hände

flatschen . )
Soweit es sich um Deutschland handelt , so ist es ähnlich

dem heutigen Italien dieser Gefahr gegenüber bereits

immun geworden , das heißt : der Nationalsozialismus hat sich
wie der Faschismus bemüht , aus unserem völkischen Organise
mus jene Schwächen zu entfernen , die einem Eindringen bol¬

-
schewistischer Gifte Vorschub geleistet haben würden . Er hat

deshalb auch seine Aufgabe nicht in einer geistlosen äußeren
der schon

Restauration eines früheren Zustandes erblickt

damals unfähig war , sich vor dem bolschewistischen Gift zu

retten sondern er hat bewußt einen inneren Neuaufbau un¬

seres Volkskörpers in Angriff genommen , also er hat nicht den

Staat und das Staatliche in den Mittelpunkt gestellt , sondern

das Volk und das Voltliche . Wie richtig diese Arbeit gegenüber

der beabsichtigten bürgerlichen oder monarchistischen Restaura¬

tionspolitik war , mögen Sie am besten unter den Eindrücken

des Ablaufes gerade einer solchen Kundgebung , wie sie in den

legten acht Tagen die Stadt der Reichsparteitage erlebt hat ,

ermessen .

-

-
Allein , so gesichert Deutschland heute trok des fortgesetz¬

ten Versuches der Moskauer Verbrecherorganisation , ihre

Agenten und ihr Zersehungsmaterial nach Deutschland herein¬

zuschmuggeln ist, so ungesichert ist unserer Ueberzeugung nach

ein großer Teil unserer Umwelt . Und nichts ist mehr geeignet ,

uns mit ganzer Kraft der nationalsozialistischen
Idee zu verpflichten , als die flare Erkenntnis , daß wir in¬

mitten einer allmählich aus ihrem bisherigen politischen und

wirtschaftlichen Gefüge geratenen Welt stehen . Was andere

behaupten nicht sehen zu können , weil sie es einfach nicht sehen

wollen , daß müssen wir leider als eine bittere Tatsache feft¬

stellen : Die Welt befindet sich im Zustande eines sich steigern¬

den Aufruhrs , dessen geistige und fachliche Vorbereis

tung und Führung ohne Zweifel von den Machtha =

bern des jüdischen Bolschewismus in Mostau

ausgeht .
Wenn ich dieses Problem so bewußt als ein jüdisches hin¬

stelle , dann wissen Sie , meine Parteigenossen und - Genossinnen ,

daß dies nicht eine unbewiesene Annahme ist , sondern eine

durch nicht wegzustreichende Belege bewiesene Tatsache .

Es liegt in der Natur der Trägheit der Menschen , einen in

ihrer Zeit gegebenen Zustand als den von je her seienden und

daher auch für immer bleibenden anzunehmen . Je beschränkter

die Fähigkeit für ein wirklich geschichtliches Gehen ist , um so

weniger gelingt es dann , auch nach rückwärts zu blicken und

daraus die nötigen Folgerungen für die Zukunft zu ziehen .

Insbesondere zeichnet gerade den schwachen Menschen die

Scheu aus , sich Entwicklungen zu überlegen , deren Ausgang

wahrscheinlich unerwünscht , weil unangenehm sein könnte . Es

ist daher für die nicht starken Naturen immer das Einfachste ,

den nun einmal vorhandenen Zustand nicht nur als den seit

jeher gewesenen , sondern deshalb auch als den sicherlich ewig

bleibenden anzunehmen .

Dieser Trägheit oder auch

Angst im geschichtlichen Denken

steht aber die geschichtliche Verantwortung gegen

über : allmählich das Verantwortungsbewußtsein all derer , die

nicht nur wissen , daß das Leben der Völker den Regeln einer

naturbedingten Gesetzlichkeit entspricht , sondern die sich auch

aus der Kenntnis der Geschichte die Ursachen oder die Bes

dingungen des Emporstieges oder des Verfalls zu machen ver¬

mögen . Ihnen wird dann auch im einzelnen ein richtiges Vers

stehen der Gründe , die zu Volksbildungen und ihren staatlichen

Ausprägungen führen , zu eigen sein . Sie werden dabei vor

allem zu der Erkenntnis gelangen , daß der Fluß der mensch

lichen Entwicklung ein ununterbrochener ist , und daß seine

letzten Ursachen stets in dem von der Vorsehung im Menschen
besonders start entwickelten Vermehrungs - und Erhaltungstrieb
liegen . Diese pflichtbewußte Forschung wird weiter feststellen ,

daß damit die menschliche Lebensbehauptung im

allgemeinen feinen anderen Weg geht , als den in der Natur

auch sonst vorgezeichneten . Es sind dieselben elementaren

Triebe und Kräfte der Selbsterhaltung , die auch sämtlichen

anderen Wesen auf dieser Erde zu eigen sind . Sie bestimmen

den Lebenstampf und damit den Lebensweg des Menschen
gebenEs entspricht einem Mangel an geschichtlicher undirpor

allem wissenschaftlicher Einsicht , anzunehmen , daß diejenner¬

ständliche Selbsterhaltungstrieb zu irgend einer Zeit , alja wäh

rend einer bestimmten Umdrehung der Erde um die Sonne ,

plötzlich erlöschen oder künstlich zum Stillstand gebracht werden

tönnte . Denn nur dann könnte man es versuchen , anstelle eines

seit dem Beginn allen Lebens auf dieser Erde gültigen Geseze

der Allgewalt Natur

die Paragraphen eines Völkerbundes oder Genfer Status

antreten zu lassen . So wie aber bisher die ehernen Naturs

gesetze der Lebenshaltung und Lebensbehauptung auch für

den Existenztampf der Menschen maßgeblich waren , so werden

sie es auch in Zukunft sein .

Wenn nun dieser Lebenstampf ein fortgesetzt gleichbleibens

der ist , dann werden auch die Vorgänge wie die der Volkbils

dungen , Staatsgründungen , überhaupt großer Gemeinschaftss
entwicklungen , nach ebenfalls stets gleichen Grundsägen vers

laufen .
Wir wissen es heute , daß das , was vor uns als das vollens

dete Gebilde „ Staat " steht , im Laufe von Jahrtausenden erst

tünstlich entstanden ist . Und zwar nicht etwa als des Ergeb

nis des Abschlusses eines allgemeinen , freiwillig unterzeichneten

Gesellschaftsvertrages , sondern als das Resultat eines Entwids

lungsprozesses , der durch das natürliche Recht auf dieser Welt

seinen entscheidenden Anfang und Ausgang erhielt : nämlich
durch

das Recht der Befähigung und der Kraft , der Willens¬

stärke und der heroischen Gesinnung !

Alle unsere europäischen Staaten entstanden durch ursprünglich
fleine Rassenterne , die aber als die wirklich kraftvollen und

damit gestaltenden Faktoren dieser Gebilde anzusprechen sind .

Am schärfsten sehen wir aber diese Tatsache beſtätigt in

solchen Staaten , bei denen noch bis in unsere Zeit hinein ein

Ausgleich zwischen der geformten und geführten Masse und

den formenden und führenden Kräften nicht stattfand , vielleicht

nicht gelingen konnte , wahrscheinlich aber auch gar nicht beab =

sichtigt war . Einer dieser Staaten war Rußland . Eine

sehr dünne , nicht rassisch-voltliche , d . h . also nichtslawische
Führerschicht hat diesen Staat aus einem Gemengjel tleis

ner und kleinster Gemeinschaften zu einem förmlichen Koloß

von Staat gemacht , der scheinbar unerschütterlich war , dessen

größte Schwäche aber stets in der Diskrepanz der Zahl und des

Wertes seiner blutmäßig nichtrussischen führenden Schicht zur

Zahl und dem Wert seiner national russischen Elemente lag .

Hier konnte daher auch besonders leicht das Eindringen und

der Angriff eines neuen Rassenkerns zum Erfolg gelangen , der

bewußt als getarnter voltlicher Führer zum Unterschied der
alten offiziellen staatlichen Leitung in Erscheinung trat Hier

gelang es der zahlenmäßig zum russischen Volt selbst in feinem

Verhältnis stehenden jüdischen Minorität , über den Umweg

einer Aneignung der Führung des nationalrussischen Prole =

tariats die bisherige gesellschaftliche und staatliche Führung

aus ihrer Stellung zu verdrängen .

Gerade deshalb ist aber das heutige Rußland im Grunde

genommen nichts anderes als das Rußland vor zwei - oder

dreihundert Jahren . Eine

brutale Diktatur einer fremden Rasse

die die Herrschaft über das eigentliche Russentum restlos an sich

gerissen hat und demgemäß ausübt .
Insoweit dieser Prozeß einer neuen Staatenbildung nun

in Rußland zum Abschluß fam , fönnte man den Vorgang wie

jeden ähnlichen als geschichtliche Realität einfach zur Kenntnis
Insoweit abernehmen und sich im übrigen damit abfinden .

dieser jüdische Rassenfern nun auch in anderen Völkern nach

derselben Auswirkung strebt , und dabei im heutigen Rußland
seinen bereits eroberten Stüßpunkt und Brückenkopf für eine

weitere Ausdehnung sieht , ist dieses Problem über ein russisches
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Aus der Heimat
Folge 214

Montag , den 13 . September

Leer Stadt und Land
Beer , den 13. September 1937 .

Gestern und heute
otz . Obwohl herbstlich anmutende Böen und unange¬

nehme Regenschauer gestern uns eindringlich vorzustellen be
mühten , daß es auf Mitte September zu geht , so bewies uns doch
goldener Sonnenschein , der für viele Vormittags - und Nachmittags¬
stunden sich über unsere Heimatlandschaft ergoß , daß wir immer

noch Spätsommer haben , zwar ist es der Rest des Sommers , den

wir jetzt erleben , doch ist es immerhin noch Sommer !

In Anbetracht dieser Tatsache fühlte man sich denn auch bewogen ,
in Stadt und Land spazieren zu gehen , noch einmal vor Herbst¬
beginn hinaus zu wandern . Mit einem Wort , es herrschte Betrieb

und Leben gestern überall , so wie man es sonst nur an wirffich schö

nen Sommersonntagen gewohnt war . Man sah auch wieder viele
ausländische Kraftwagen durch Stadt und Kreis Leer sahren , ein
Beweis dafür , daß unsere Gegend gern von Ausflüglern aufgesucht
wird . Auch am Bahnhof zu Leer gab es lebhaften Verkehrs¬
betrieb .

Uebrigens Verkehr und Betrieb : Noch ist es nicht sehr lange her ,

daß wir zum ersten Mal über den Verkehrserziehungs¬
dienst des NSKK . in Leer berichteten und dabei unsere Kreis¬

bevölkerung baten , auf das zu hören und zu achten , was die

NSKK -Männer ihr zu sagen hatten . Seitdem haben wir nehrfach
in Leer und inzwischen auch in Weener gesehen, daß Doppelposten
den Verkehrserziehungsdienst ausübten , wir haben im Bild gezeigt ,
wie ein Radfahrer angehalten wurde , wir haben beobachtet , daß die

weitaus meisten Verkehrsteilnehmer willig sich den Anordnun
undgen der Männer , die freiwillig thren Dienſt bersehen,

gern eine Belehrung hinnahmen . Allerdings gibt es leider auch1. Allerdings gibt leider .
Widers

eine Menge man muß wirklich sagen eine Menge
borstige , Gleichgültige und Ablehnende , die freundlicher Belehrung

unzugänglich sind und die nicht eher begreifen werden , daß auch

sie sich der Ordnung zu fügen haben , bis die Polizei sie empfindlich

bestraft . Diese Duerschießer gehören allen Gattungen der Ber¬

fehrsteilnehmer an . Es gibt Fußgänger , die gleich darauf , nachdent

fie darüber belehrt worden sind , daß sie den Fahrdamm im rechten

Winkel rasch , nach vorherigem Umschauen , zu überqueren haben ,

mit konstanter Bosheit , ohne einen Blick nach rechts oder links zu

werfen , schräg über die Straße töffeln . Es gibt Rad¬

fahrer , die auf eine Aufforderung anzuhalten , überhaupt nicht rea¬

gieren oder höchstens mit der sehr unhöflichen Aufforderung die aus

dem Götz von Berlichingen " genugsam bekannt ist und die auch

durch ihre Uebersetzung ins Plattdeutsche nichts an Derbheit einbüßt .

Es gibt Autofahrer , die den Mann mit dem Brustschild und dem

Signalstab überhaupt nicht zu bemerken scheinen . Kurzum , es gibt

so allerhand unerfreuliche Gestalten , die den freiwilligen

Dienst der NSKK - Männer an der Allgemeinheit wahrlich nicht zu

einem Spaßvergnügen machen . Gottlob haben die Männer Einn

für Humor und sind auch nicht abgeneigt , einen der Sünder für viele

andere mit büßen zu lassen , wenn sie ihn erwischen . Da wurde am

Sonnabend hier doch ein Radfahrer angehalten der ich zunächſt

auch widerspenstig gezeigt hatte zur Strafe wurde ihm die Lust
er sein Rad heim¬

aus den Radschläuchen herausgelassen , damit

schieben sollte . Kurzerhand lieh sich der Dickfellige eine Fahrred¬

pumpe und füllte die Schläuche erneut mit Luft , wobei er fortwäh¬

rend den NKK - Posten anpöbelte und beschimpfte . Als er gerade

fich verziehen wollte , kam ein Polizeibeamter hinzu , der ihm - -

erneut die Luft aus den Schläuchen entweichen ließ und ihn über¬

dies zur Bestrafung in sein Vergißmeinnich . " - Büchlein eintrug .

Der Radfahrer hatte die Aufforderung des Postens anzuhalten wahr¬

scheinlich einfach nicht ernst genommen und dabei übersehen , daß

dieser Verkehrserziehungsdienst im Einvernehmen mit der Polizei
durchgeführt wird . Das Brustschild weist den NSKK -Mann als

Diensttuenden aus , dessen Anordnunger man zu befol

gen hat .

Man muß sich eben in unserer Zeit auch einmal mit den Abzeichen

und den Uniformen der Formationen und Orgoni

sationen befassen, deren Angehörige jedem von uns irgendwann
und irgendwo entgegentreten können , dann weiß man itets , wie

mit wem man es zu tun hat .
man sich zu verhalten hat und

Es kann einem dann nicht so gehen , wie einem Zeitgenossen in Leer ,

dem es dieser Tage unterlief , daß er Männer der Technischen Not¬

hilfe mit Paddjackern " verwechselte , nur weil ihm die Arbeitsumi¬

form nicht bekannt war . - Was „ Paddjacker " sind , wird jeder , der

es noch nicht wissen sollte , in der Papenburger Moor - Gegend erklärt

bekommen .

Uebrigens scheint es bei uns in Leer Leute zu geben , die gern die
Bekanntschaf : mit Vater Philipp zu machen wünschen .

Am Sonnabend und auch am Sonntagabend sah man Radfahrer ,

die in anscheinend start angetrunkenem Zustand auf dem Fahrdamm

hin und her , ,kreuzten " In einem Falle war ein älterer Mann , der

sich auf Vorhaltungen eines Fußgängers ( anscheinend eines Bekann

ten von ihm ) dann doch herbeiließ , abzusteigen und sein Rad , menn

auch etwas mühsam , heim zu schieben und im anderen Falle waren

es junge Leute , die mit Gejohle ein Radrennen veranstalteten ,

wobei einer zu Fall kam . Wenn solche Burschen einen Verkehrsunfall

mit ihrem Umfug verschulden , haben sie scharfe Bestrafung zu ge=

wärtigen . Der Kater ist nachher groß und das „ Vergnügen " hat

man dann längst vergessen .

In einem hiesigen Schaufenster kann man übrigens eine Darfiel¬

Tung sehen , die schildert , wie ein Kater vor Heringen flieht . Diese

finnreiche Darstellung lenkt unsere Aufmerksamkeit auf den Hering

und wir erinnern uns , daß unsere Logger in der letzten Zeit wieder

so viele Heringe angebracht haben . Es hat nichts mir dem

Montag zu tun und soll auch nicht Joshaft gemeint

fein , wenn wir ausgerechnet heute unsere Hausfrauen

daran erinnern , daß der Hering eine Delikatesse ist und daß

wir unsere Tagesbetrachtung schließen mit der Mahnung „Nordsee¬

Hering suur un frist Hering hört up elter Dist " !

Devisenerleichterung für ausländische Besucher

Sammelgrenzbescheinigungen für Reisegesellschaften

otz . Zur Erleichterung des Devisenverkehrs hat das Reichs¬

finanzministerium im Einverständnis mit der Reichsstelle für

Devisenbewirtschaftung eine Verfügung erlassen , nach der

ausländische Teilnehemr an Gesellschaftsreisen, die die deut¬

sche Grenze bei der Ein - und Ausreise geschlossen überschrei¬

ten , berechtigt sind , Zahlungsmittel und Wertpapiere einzu¬

führen , deren Höhe auf einer von dem Reiseleiter vorberei¬

teten Sammelgrenzbescheinigung bestätigt wird . Diese Re¬

gelung gilt aber nicht für Personen , die in Deutschland ihren

Wohnsiz oder ständigen Aufenthalt haben .

Zum Brand auf der Nesse

Wie das Feuer bekämpft wurde

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "

- vereinigt mit , ,Leerer Anzeigeblatt und , ,Allgemeiner Anzeiger " -

für Leer , Reiderland und Bapenburg

otz . Die Freiwillige Feuerwehr Leer hat bei dem

großen Brand auf der Nesse Gelegenheit gehabt zu beweisen, daß ihr

Ererzieren und ihre Ausbildung einen praktischen Wert hat . Der

Beweis ist ihr , das sei nochmals festgestellt , in vollem m

fange gelungen : Die Wehr hat sich großartig bewährt und es

hat sich auch gezeigt , daß fie für den Ernstfall über eine gute Aus¬

rüstung verfügt . Zu verschiedenen Zeiten wurde z . B. aus 16

Schlauchleitungen Wasser gegeben . In der Nacht auf Sonntag
wurde die große Motorsprize , die seit dem Ausbruch des Brandes

nahezu 24 Stunden ununterbrochen gearbeitet hatte , wieder ausge¬

graben und auf die Straße gebracht . Die kleine Motorspcize hat

sich ebenfalls vorzüglich bewährt ; sie war ununterbrochen 16 Etun¬

den lang eingesetzt . In der Praris ergeben sich immer reue Mo¬

mente . So wurden auch hier die beiden Motorsprigen , um die Ma¬

schinen nicht zu überlasten , so aufgestellt , daß im Notfall eine Ma¬

schine abgestellt werden konnte , ohne daß die Wasserabgabe auch nur

einen Augenblick unterbrochen wurde . Die große Pumpe lieferte

1200 Liter , die kleine Pumpe 800 Liter Wasser in der Minute . Seit

Sonnabend , etwa 22 Uhr , ist nur noch eine sogen . " B " - Leitung aus¬

gelegt , um die immer wieder aufglühenden Brandnester auf der
Brandstelle löschen zu können . Ueber zwei Kilometer
Schlauchleitungen mußten ausgelegt werden . Das Schlauch¬
material hat z . T . arg gelitten , da es über scharfe Kanten gezogen

werden mußte . Inzwischen find die meisten Schläuche schon wieder

gebrauchsfertig gemacht und griffbereit auf Geräten und in den De¬

tots angebracht .

Anerkannt werden muß die Einsaßfreudigkeit und die Haltung der

Feuerwehrmänner , die trotz der schweren Arbeit und des unfreunds

lichen Wetters unentwegt aushielten . Manche von ihnen haben 15 ,

16 und auch 18 Stunden anunterbrochen Dienst getan , freiwillig

Dienst getan an der Allgemeinheit . Der Einsatz der Kameraden von

der Technischen Nothilfe wurde schon einmal erwähnt , doß muß auch

noch der Sanitäter gedacht werden , die auf der Brandstelle treu

aushielten , um den Kameraden von der Feuerwehr bei Verlegungen

beizustehen . Mehrfach mußten sie Verbände anlegen und zur Hilfe

bereit stehen .

Sechzig Sänger aus Leer und Loga fahren zum Bückeberg

otz . An dem Massenchorsingen auf dem Bückeberg zum

Erntedankfest nehmen aus dem Kreis Leer , aus anderen oft¬

friesischen Kreisen und aus dem benachbarten Emsland viele

Sänger teil . Wie wir erfahren , werden aus Leer und

Loga zusammen sechzig Sänger zum Bückeberg fahren , um

dort mitzusingen .

otz . Zwei Logger mit tausend Kantjes eingelaufen . Am

Sonnabend machte bei der Heringsfischerei der Logger AL 7

,Clara " , Kapitän Klahold , mit 542 Kantjes an Bord fest .

Am Sonntag lief in den Hafen der Dampflogger AL 11

Ella " , Kapitän Bootsmann , mit 468 Kantjes Heringe ein .

"

"

otz . Dienst an , ,Mutter und Kind " . Morgen , den 14. Sep¬

tember , findet in der Zeit von 13 bis 15 Uhr im Staatlichen

Gesundheitsamt wieder ein Termin für Säuglings - , Klein¬

finder - und Mütterberatung statt . Der Termin gilt für Leer ,

Leerort , Loga , Nettelburg , Amdorf , Neuburg , Hohegaste und
Bingum . Die Beratung erfolgt tostenlos . .

J
otz . Die NSV -Sprechstunden finden , es sei nochmals da

rauf hingewiesen , an jedem Mittwochnachmittag von 15

bis 18 Uhr im Ratsteller zu Leer statt . Alle Anträge

und Fragen werden dort besprochen .

otz . Berdunkelungsübung . Um Irrtümer zu vermeiden ,

weisen wir ausdrücklich darauf hin , daß die große Verdun¬
felungsübung , die vom 20 . bis 26. September in
einem Teile des Gaues Weser - Ems stattfindet , für Ostfries¬

land zu diesem Zeitpunkt nicht vorgesehen ist .

Mit „ KdF " zum Reichsparteitag

Jahrgang 1937

Grundzüge des neuen Strafrechts

Der vom Präsidenten der Akademie für Deutsches Recht ,

Reichsminister Hans Frank , eingesetzte Ausschuß für

Strafprozeßrecht hat in einer Reihe von Arbeits¬

tagungen die Grundlagen und Grundzüge eines neuen Vers

fahrensrechts ausgearbeitet . In einer Denkschrift , vom Auss

Schußvorsitzenden , Professor Schoetensack -Würzburg und Land¬
gerichtsdirektor Towe -Bremer bearbeitet , find die Ergebnisse
der Beratungen zusammengefaßt und der Deffentlichkeit über¬
geben worden .

Der Denkschrift kommt insofern Bedeutung zu , als ein

neues Strafgesez in seiner Anwendung gesichert und in seiner

Auswirkung mit bedingt wird durch eine Neuordnung des
Strafverfahrensrechts . Strafrecht und Strafprozeßrecht müs

sen eine untrennbare Einheit bilden und aus einem Geist

geboren sein . Das große Ziel eines neuen Strafverfahrens
rechts muß sein , eine artgemäße und volkstümliche Rechts

sprechung sicherzustellen .

Die Unabhängigkeit des Richters ist Voraussetzung für alle

Rechtsfindung und muß Fundament aller Rechtsprechung
bleiben . Das nationalsozialistische Reich ist so stark , daß es

das Amt des Richtens unabhängigen Männern anvertrauen
tann . Bei dem Gedanken , das sogenannte Führerprinzip auf

die Rechtsprechung zu übertragen , will man nicht etwa das

Kollegium ausschalten und an seiner Stelle die Entscheidung
des Einzelrichters sehen . Die Beratung der beisitzenden Rich¬

ter soll ihre volle Bedeutung behalten , lediglich die letzte Ent¬

scheidung einer einzigen Persönlichkeit übertragen werden ,

die damit auch nach außen hin die volle Verantwor
tung übernimmt . Der Richter selbst aber ist nur denkbar

als der in Volk und Reich verwurzeite , vom nationalsozialis
stischen Gedankengut ganz erfüllte Kämpfer für das Recht .

Die Mitwirkung von Laien erscheint vom Stands
punkt volksverbundener Strafrechtspflege als eine Selbst¬

verständlichkeit . Nicht Kontrolle des Berufsrichters , sondern

Zusammenarbeiten mit ihm auf dem gemeinsamen Boden
volkstümlichen Dentens ist Sinn des Schöffentums . Der beste

Schöffe ist der Mann aus dem Volte , der weiter nichts mit

bringt als sich selbst . Dem Staatsanwalt sind über das gel¬

tende Recht hinaus die Machtmittel in die Hand zu geben ,

deren er bedarf , um die Aufgabe der restlosen Aufklärung
eines Tatbestandes zu erfüllen . Der Verteidiger ist wie der

Staatsanwalt ein wichtiges Organ der Wahrheitserforschung .

Sein Beruf hat Dienst am Recht zu sein , und in diesem Sinne
ist er Berater und Fürsprecher des Beschuldigten .

Die Denkschrift lehnt die Schaffung eines Einheitsrechts
mittels ab . Die bisherige Revision soll aber erheblich freier
gestaltet werden . Gbenfalls soll die Wiederaufnahme des

Verfahrens von ihrem bisherigen starren Formalismus be

freit werden .

Aus der ostfriesischen Pferdezucht

Den Auftakt zu den diesjährigen Herbstpferdeschauen bil

det die am kommenden Freitag in Aurich stattfindende
Hengst vorangeldschau , für die in den Vorbesichti
gungsterminen 20 Vatervieranwärter ausgewählt wurden .

Hinzu kommen 14 durch Entersohlenprämie gefessellte

Hengste , so daß 34 Vertreter des Jahrgangs 1935 vor die
Richter kommen . Da eine größere Anzahl Pferde durch Vor¬

angeld bis zu der im Winter stattfindenden Hauptkörung ge¬

bunden wird , hat diese Schaut für Hengstaufzüchter und

Hengsthalter große Bedeutung .

Am 21. September d . J . beginnen dann die Stuten

prämienschau und die Fohlenschau für 1½jäh

rige und 1 % jährige Hengstfohlen und 1½ jährige Stutfohlen .

Am 27 . d . Mts . erfolgt die Schau in Bagband und Le er ,

am 28 . in Remels , Stickhausen , Ihrhove , am fol¬

gende Tage in Weener , Bunde und Jem gum .

Die Schauen , über die wir noch berichten werden , werden

mit rund 100 Mutterstuten , 300 Enterstutfohlen , 150 Saug

Hengstfohlen und 100 Enterhengsten beschickt .

Schaffende Bollsgenossen aus dem Kreis Leer in Nürnberg

Nürnberg , denn 11. September .

otz . Die großen Tage von Nürnberg vergehen bei der Fülle der

Veranstaltungen , Kundgebungen und Darbietungen wie im Fluge , so

daß kaum Zeit bleibt , sich in der riesigen Zeltstadt einmal näher um¬

zusehen .

Wenn man durch die langen Beltstraßen wandert , die
das Zelt des Ganesalle die Namen bekannter Städie tragen

Wefer / Ems in dem unsere Ostfriesen mit antergebracht sind , liegt
findet überallan der Ede Tresoener - Berlinerstraße , vor den

Zeltbauten kunstvoll angelegte Steingärten mit den Wappen des je =

weiligen Gaues in Woos und Stein und mit anderen kunstlerisch
wirkenden figurlichen Darstellungen .

Gesang und fröhliches Lachen erklingen an allen Ecken und Enden ,
wenn nach erfrischendem Schlaf alles wieder aus den Betten steigt "

(weil 3 übereinanderstehen ) und mit flotten Marschweisen empfan¬

gen wird , die von einer Lautsprecheranlage auf dem Kommando¬

turm inmitten der Zeltstadt übertragen werden . Rasch wird die

Morgenwäsche an den vor den Zelten stehenden Wascheinrichtungen
vorgenommen , darauf wird das Frühstück „ gefaßt " , bestehend aus

Milchkaffee , Brötchen . Butter , Marmelade und einer Tagescation

Brot , und dann geht es wieder hinein ins Vergnügen " der KdF .

Stadt oder zu besonderen Veranstaltungen .

Unsere ostfriesischen Kd F . - Urlauber aus Leer

haben sich Kameradschaft geschworen und führen gemeinschaftlich

ihre Streifzüge " aus . Am Tage der Grundsteinlegung zum Deut¬

schen Stadion hatten sie das Glück, den Führer bei der Anfahrt
aus nächster Nähe zu sehen . Abends waren sie wieder dabei , als die

Wogen der Begeisterung zum Fackelzug der Politischen Leiter hoch¬

schlugen . Der am folgenden Abend durchgeführte Appell der Boliti¬

schen Leiter auf der Zeppelinwiese wurde ihnen zum weiteren un¬

verwischbar eindrucksvellen Höhepunkt der Tage von Nürnberg. Die
Gelegenheit , das einzigartig in der Welt dastehende Freimaurer

Museum in der Nachbarstadt Erlangen zu besichtigen , ließen die

Leeraner Volksgenossen sich nicht entgehen .
Wenn man hin und wieder trotz allen Willens zum Zusammen¬

bleiben in dem riesigen Verkehr einen Kameraden hinterlassen "

mußte , der den Anschluß an die Elektrische nicht rasch genug finden

fonnte , so war die KdF - Stadt ständiger Sammelpunkt aller Teil¬

nehmer . Versäumte man infolge höherer Gewalt " wegen des oft
völlig infolge stattfindender Aufmärsche usw. lahmgelegten Verkehrs

den Mittagstisch im Zelt , dann ging man gemeinsam auf die Suche
nach einem Zelt , wo noch ein paar „ Schläge " für Nachzügler übrig

maren . Hat sich einer bei den langen Fußwanderungen auf den ſtau =

bigen Weçen die Füße wund gelaufen , oder fehlt einem gesundheits

lich sonst etwas , dann steht die Sanitätsbaracke unter Leitung eines

Arztes mit den SA - Sanitäfern aus Franken und mit NS - Schwes

stern zur Verfügung . Sogar eine Zahnstation ist vorhanden und bei
schwierigen Fällen werden die Volksgenossen einem Krankenhaus zu¬

geführt .
Ein technische 3 Wunder ist die für die gesamte KdF . -Stadt

eingerichtete Lautsprecheranlage , für die 25 Mikrophone , 150 Groß¬

lautsprecher , ein Doppelschallplatten - Abspielgerät und andere Ein¬

richtungen zur Verfügung stehen . Wichtige Bekanntmachungen
können für die gesamte Anlage auf ein Mikrophon umgeschaltet
werden und 2 Drahtfunkleitungen vom Reichssender Nürnberg und

vom Deutschlandzug ermöglichen es den KdF . - Urlaubern über die

Lautsprecheranlage des Kommandoturmes an den wichtigsten Freig

nissen des Reichsparteitages als Hörer teilzunehmen . So hörten fie
die große Goebbels -Rede über die jüdisch -bolschewistische Weitgefah
und die Ansprache der Reichsfrauenführerin Frau Scholz -Klink .

Es ist in der KdF . -Stadt alles so ausgezeichnet organisiert , daß

der hier weilende deutsche schaffende Mensch teilnehmen kann an den

großen politischen Ereignissen unserer Zeit und diese Zeit erleben
darf , die wie Dr . Len in seiner großen Rede auf der 5. Jahres¬

tagung der Deutschen Arbeitsfront in der Kongreßhalle unter anderm
ht .ausführte - einmatig ist.



Kleinvieh -Haupttörung in Ihrhove und Westrhauderfehn | Italienfahrt der HJ. 1937

otz . Als Abschluß der diesjährigen Hauptförungen für
Eber , Schaf - und Ziegenböcke im Kreis Leer fanden am

Freitag seitens der Körstelle Ostfriesland die Körungen in

Ihrhove und West rhauderfehn statt . Dem Leiter

der Körstelle Ostfriesland , Tierzuchtsamtsleiter Dr . Mühla

berg Norden standen als Mitglieder der Körstelle zur Seite
für die Abteilung Ever der Bauer Jelsche Hanten - Holt¬

land , für die Abteilung Schafböcke der Bauer Enne G.
Frühling - Ostersander bei Aurich , für die Abteilung Zie¬
genböde der Küster Bernhard Rüst Leer , Gemäß der „ Er¬

sten Verordnung zur Förderung der Tierzucht " nahm als
beamteter Tierarz : der Kreistierarzt Dr . Lüders - Leer an

den Körungen teil .

=

Zur Körung angemeldet waren in Ihrhove : 9 Gber ,

29 Schafböcke und 4 Ziegenböde . Hiervon wurden für zucht¬

tauglich erklärt : 8 Eber , 8 Schafbode und 4 Ziegenböde . Weit

Rücksicht darauf , daß wegen der schlechten Beschaffenheit der

Schafböcke mur acht angetört werden konnten , war die Nach¬
frage nach angeförten Batertieren sehr groß .

In West rhauderfehn wurden 9 Eber , 30 Schafe

böde und 5 Ziegenböcke vorgeführt . Während die 9 Eber
und 5 Ziegenböcke zur Zucht zugelassen werden konnten , muß¬
ten von den Schafböden 18 abgetört werden . Ein sorge¬
führter Altbod befand sich in sehr guter Verfassung ; ihm

fonnte somit eine Prämie zuerkannt werden . Auch hier

Herrichte nach Schafböcken eine rege Nachfrage . Mehrere Böde

wechselten zu Preisen von 60 . 0080 . 00 RM , den Besizer .
Durch den Leiter der Körstelle wurden die Bod - und Ever¬

halter darauf aufmerksam gemacht , daß die Körstelle nach
der Körung eine schristliche Dederlaubnis erteilt . Erst

dann gilt das Vatertier in dem Umfange der Deckerlaubnis
als angetört . Anträge auf Erteilung der Deckerlaubnis find

unter Angabe der Herdbuch - oder Jungvieh -Nummer bei der
Körstelle in Norden einzureichen . Für eine Zahl bis zu je¬
weils 60 Sauen , 60 Schafen oder 80 3iegen soll in jeder

Gemeinde möglichst ein angeförtes Vatertier vorhanden sein .

Unter Zugrundelegung obiger Zahlen wird die Deckerlaub
nis erteilt , hierbei werden zunächst diejenigen Deckstationen

berücksichtigt , die bereits in den letzten Jahren angeförte Ba¬
tertiere aufgestellt hatten . Je nach Bedarf können dann

neue Dedstationen eingerichtet werden .

Ein Zwischenfall auf dem BorkumerBorkum .
Bahnhof Gegen einen Einwohner von Borkum -Reede wurde

vor dem Schöffengericht Emden wegen Widerstandes gegen die

Staatsgewalt verhandelt . Er hat im Sommer 1936 nachts nicht , wie
der Beamte auf dem Bahnsteig von ihm verlangte , in den letzten
Wagen des Zuges einsteigen wollen . Es handelte sich um einen nicht
planmäßigen Sonderzug . Der Beamte rief zur Vermeidung von
Unruhe auf dem Bahnsteig die Polizei zu Hilfe . Diese butchte dent

Mann vom Bahnhof , wobei er jedoch versuchte , sich am Geländer
des Bahnhofes festzuhalten . Er wurde deshalb wegen Widerstandes
gegen die Staatsgewalt zu 100 Mt . Geldstrafe verurteilt . Die Be¬

amten handelten nach den Ausführungen des Richters in rechtmäßiger
Musikbung ihres Amtes .

otz . Firrel . In den Keller gestürzt ist eine hiesige Ein¬
wohnerin . Bei dem Fall zog sie sich schmerzhafte Kopfverlegun

gen zu .

otz . Holtland . Mit dem Kraftrad gestürzt sind bei un¬

Jerm Drt zwei Fahrer . Während sie selbst ohne Verlegungen davon
famen , wurde die Maschine start beschädigt und vorläufig unbrauch¬
bar . Der Lenker hatte die Gewalt über das Kraftrad verloren und

war von der Straße auf die nebenher führenden Schienen geraten .

otz . Ihrhove . Ein wohlgelungenes Vo Its fest

veranstaltete am Sonnabend und Sonntag die Kriegerlame¬

radschaft Thrhove . Schon am Sonnabend fanden sich zum

großen Kameradschaftsabend sehr viele Gäste von nah und

fern ein . Das Lustige Theaterstüc Besök ut de Stadt " , das

von der Holtlander Spielergruppe mit gutem

Geschic aufgeführt wurde , erntete starken Beifall . Beim Tanz ,

der den Festabend abschloß , herrschte eine drangvoll fürch

terliche Enge " - aber schön war es doch . Am Sonntag gab

es wieder Hochbetrieb auf dem Schießstand , wo das große

Presschießen abgeschlossen wurde . Am Nachmittag und

am Abend herrschte reges Leben auf dem Festplatz , wo meh¬

rere Buden beim Hauptzelt aufgebaut worden waren . Die

fünf besten Schüßen seien nachstehend aufgeführt . Bester

Schüge war ter Hazeborg ; es folgten G. Shmidt ,

Ufens , Hartmann - Leer und Lubinus - Remels .

otz . Klein - Hesel . Geburtstag eines alten Krieger

baters . Am Sonntag beging feinen 89 . Geburtstag der frühere
Moorvermesser und Kolonist Jürgen Bruns . Zahlreiche Glück¬
wunschüberbringer fanden sich im Laufe des Tages ein , um des bie¬

deren Alten ehrend zu gedenken .

otz . Königsmoor . Die Grummeternte , die in lezter Zeit
mehrfach tagelang durch das Regenwetter unterbrochen worden war ,

fann hoffentlich in dieser Woche zuende geführt werden , bevor vici

noch draußen liegendes Heu des zweiten Schnittes unbrauchbar eder

minderwertig wird .

otz . Loga . No ch glimpflich abgelaufen ist ein

Zusammenstoß zwischen einem Radfahrer und einem Auto

am Sonntagnachmittag . Ein siebenjähriges Mädchen , das

von seiner älteren Schwester begleitet war , fuhr , ohne ein

Zeichen zu geben , in die Feldstraße ein und geriet so in die

Fahrbahn eines aus Richtung Leer kommenden Bremer

Autos . Nur die Geistesgegenwärtigkeit des Kraftfahrers ver¬

hinderte einen schweren Zusammenstoß . Das kleine Mädchen

erlitt bei dem Zusammenprall nur eine unerhebliche Wunde

an einer Hand . Die Lenkstange des Fahrrades durchschlug

eine Sheibe des Wagens , der dann fnapp vor einem Mast
der elektrischen Leitung zum Stehen fam .

otz . Neermoor . Einer unserer Alten hat wieder

das Zeitliche gesegnet . Am Sonnabend verstarb der Rentier

Seert Goemann , Kirchstraße 15. Goemann , der als echter

ostfriesischer Bauer vielen bekannt ist , erreichte ein Alter von

beinahe 87 Jahren .

otz . Necrmoor , Leitungsmast umgefahren . Bei

Ausführung von Arbeiten in der Nähe des Bahnhofs wurde

von dem Fuhrwert ein Mast eingefahren und abgebrochen .

Glücklicherweise wurde niemand durch die heruntergefallenen

Drähte , die unter Strom standen , verletzt . Der Strom wurde

jofort abgestellt und die Leitung wieder in Ordnung gebracht .

otz . Neermoor . Auch in unserer Gemeinde wurden in die¬

sem Jahre im Rahmen des Vierjahresplanes größere Flä¬
chen mit Flachs angebaut . Während nun im Vorjahre für
den Anbau verschiedene Bauern und Landwirte kleinere An¬

bauflächen bearbeiteten , hatte man in diesem Jahre den Plan
gefaßt , daß für den Anbau ein oder zwei Feider angelegt
werden sollten , um die Bearbeitung und den Ertrag einheit

Brief eines Leerer Fähnleinführers aus Italien

=
otz . Fähnleinführer Fr . Niemeyer - Leer gehört , zusam¬

men mit Jungbannführer Ma e der Westrhauderfehn aus dem

Jung -Bann Leer , (381 ) , zu den DJ - Führern , die an der Jta¬
lienfahrt der Hitlerjugend teilnehmen . Aus dem Italien¬
lager Marina sendet er allen Kameraden und unseren Le¬

fern Grüße und schildert in nachstehendem Brief seine und sei¬

ner Kameraden Erlebnisse aus großer Fahrt im Süden .
Schriftleitung der OTZ .

otz . Endlich war der Reisetag gekommen . Erhitzt und müde
erschien ich auf dem Bahnsteig , denn nie habe ich so viel
Gepäck geschleppt wie für diese Fahrt . Es sollte ja auch ins
Ausland gehen , nach Italien .

Mit dem Jungbannführer zusammen fuhr ich zunächst nach
Hannover . Dort verabschiedete sich unser Hauptjungbannfüh¬

rer Werner Freehse von den 25 Fahrtteilnehmern des Ge¬

biebes Nordsee , und bald darauf reiften wir weiter , dem vor¬
läufigen Ziel Berlin zu .

群In der Reichshauptstadt blieben wir eine Woche im Haus

der Jugend " , wo das Vorbereitungslager eingerichtet war .

Die 450 Jungvoltführer aus allen Gegenden des Reiches
sollten hier zu einer Einheit zusammengeschmiedet werden ,

die Deutschland und die Hitlerjugend ehrenvoll im Ausland
vertreten fonnte . Mit Einzelausbildung , Vorbeimarsch¬

übungen und mit der Einkleidung gingen die Tage hin .
C

Den Abschluß der Vorbereitungen und zugleich den eigent

lichen Beginn der Fahrt bildete die Kranznieder¬
legung am Ehrenmal mit dem anschließenden Vor¬
beimarsch . Selbst Berlin staunte , als unser Fanfarenzug , der

Spielmannszug und der Musikzug und darauf die drei Fähn¬
lein in Paradeuniform durch die Straßen marschierten .

Am folgenden Tage begann dann
die lange Bahnfahrt nach dem Süden .

Ueber Halle , durch das malerische Saaletal , tamen wir nach

Nürnberg und am Abend nach München . Im Bürger¬

bräufeller , der uns allen aus der Geschichte der Bewegung
bekannt ist , gab uns der Reichsjugendführer noch einige

Worte mit auf den Weg und den Befehl : Ihr sollt Deutsch¬

land repräsentieren !" Nach dem Vorbeimarsch ging es wie

der zum Bahnhof . Halb schlafend hörten wir lange mur das

eintönige Rollen der Räder und als danu ein grauer Morgen

heraufdämmerte , sahen wir neben dem Zuge schon hohe

Berge aufragen : wir waren

in Desterreich .

in den Alpen ,

In der Ferne leuchteten über grünen Matten die Spizen .

der Eisriesen auf . Der Zug wand sich durch enge Täler und
Tunnels immer höher hinauf und dann hielten wir am

Brenner und hörten die ersten italienischen Worte von einem

Offizier , der zu uns einstieg . Viel haben war damals von
dem , was er sagte , nicht verstanden .

Wir sind in Italien

Weiter ging es über Brixen , Bozen und Trient nach Verona ,

an den Gardasee und hinunter in die Poebene . . Dann tamen

wieder Berge : der Apennin - bis am Abend der Zug in

Carrara hielt . Begeistert empfing uns die Bevölkerung .

Von Carrara fuhren wir 8 fm mit der Straßenbahn nach

Marina und bezogen dort unser Italienlager in

einem Heim der Balilla .

Seit einer Woche sind wir nun hier ,

Das Heim und feine Umgebung sind sehr schön . Die Tage
fliegen mir so dahin . Nach Frühsport und Morgenfeier gibt

es Sport am Strand und Baden . Der Himmel spiegelt sich

tiefblau im Meer , und die Sonne hat uns schon alle ziem
lich braun gebrannt . Am Nachmittag ist Singen oder Aus
marich . Neulich haben wir die berühmten Marmors

brüche von Carrara besichtigt . An mehreren Abenden
gaben wir in Marina oder Carrara Konzerte . Auf den

Sonntag freuen wir uns immer , denn dann ist Ausgang
Dann können wir unserm Privatsport " nachgehen : Unters
haltung mit den Italienern und Sprach studien " .

"1

"1

"1

H

Das spielt sich ungefähr so ab : Wir promenieren in Grupa
pen in den Straßen ; wenn wir Leute mit Abzeichen der
Balilla oder der faschistischen Partei sehen , steuern wir da

rauf zu , und los gehts : Signorina !" oder „ Signore !"
Bolere campiove distintivo ? " Wollen Sie ein Abzeichen

tauschen ? " Dann müssen wir erst einmal den freudigen
Wortschwall der Italiener über uns ergehen lassen , ehe der
„ geschäftliche " Teil beginnt . Am liebsten wollen sie unsere
HJ -Abzeichen , doch wir wehren ab : Jo avere uno solo ."

Bald find Bekanntschaften geschlossen . Wir zeigen auf dies
und das ; die Jtaliener nennen uns die italienische Bezeich

nung , und wir bringen ihnen die deutsche bei . Als wir nach
dem ersten Urlaub wieder zum Campo zurüd mußten , fonna
ten wir uns mit einem „ Bona sera ! " und Dormite bene ,

Signorina !" verabschieden . (Uebrigens , man verzeihe mir
mein Italienisch , aber die Italiener verstehen es .) Außer

diesen kleinen Ereignissen hatten wir den Vorzug , den Füh
rer der italienischen Jugendorganisationen , Ricci , zu sehen ,
der gleich zu Anfang unserem Lager einen Besuch abstattete ,

So erleben wir Italien
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Aber wir haben noch ein anderes Erlebnis . Wir sehen

unser eigenes Land ganz anders ; mit viel größerem Jnier
esse nehmen wir an den Vorgängen im Innern teil . Stolz

tönnen wir durch das fremde Land marschieren und Achtung
bringt man uns entgegen ; denn hinter uns steht ein
startes Reich .

Nun geht auch das Lager in Marina seinem Ende zu , die

Fahrt geht weiter über Bisa nach Süden . In Rom wird

fie ihren Höhepunkt und damit den Abschluß finden . Fünf

Tage werden wir in der italienischen Hauptstadt sein . Na
men und Bauwerfe werden uns an die Zeit erinnern , da das

große römische Imperium in Blüte stand . Heute steht dort

ein Mann , der das Imperium erneuerte , und wir werden
zusammen mit dem Campo Duce und dem Campo Mussolini
an ihm vorbeimarschieren . Dann tehren wir heim .

Wir fahren zurück nach Norden . Die Berge werden sich
wie eine Wand zwischen uns und das Volt im Süden shies
ben . Wir haben es kennengelernt als ein Volt im Aufbau ,
voll Selbstvertrauen . Es hat uns gut gefallen dort unten ,
und doch könnten wir nicht immer dort bleiben . Das Voll

ist nicht unser Volk , das Land nicht unsere Heimat . Italien
hat den Faschismus , wir den Nationalsozialismus . Doch wir

haben gesehen , daß sie für ihr Volt die Lebensformen sind ,
die es glücklich machen werden .

F . W. Niemeyer , Fähnleinführer in Leer .

licher gestalten zu können. Es stellten sich dann auch gleich aus dem Reiderland
zwei Landwirte zur Verfügung und zwar Johannes Smidt

und Siegfried Janzen -Neermoor , mit je einer Anbaufläche

vcn 1 - 1 % ha . Nachdem nun nach einer gründlichen Rein¬

haltung die Reife des Flachses herangerückt war , stellten sich

berechtigte Sorgen wegen des Mangels an Arbeitskräften ein .

Der Ortsbauernführer versuchte mit Hilfe der SA , der HJ

und des BDM sowie des Jungvolts die Arbeit zu bewältigen .

Als sich die genannten Gliederungen zu dieser Arbeit sofort

zur Verfügung stellten , mußte doch festgestellt werden , daß

die vergeschrittene Jahreszeit schnellere Hilfe erforderte . Es

wurde daher an die Gruppe des Reichsarbeitsdienstes ein

Antrag um Gestellung von Reichsarbeitsdienstmännern ge¬

richtet und schon vor wenigen Tagen erschien ein Trupp Ar¬

beitsdienstmänner . Es wurde sofort mit der Arbeit begon¬

nen und schon nach einigen Tagen mußten die Eigentümer
der Anbauflächen feststellen , daß die Arbeit in mustergül¬

tiger Weise abgeschlossen war . In Anerkennung der geleiste

aen Arbeit wurde vom Bürgermeister und Ortsbauernführer
ein Kameradschaftsabend für die Helfer angesetzt . Hierzu

waren neben den Flachsanbauern die Arbeitsdienstmänner
mit ihrem Führer , die SA , HJ , der BDM und die Führer
des Jungvolts erschienen . Nach einer Begrüßungsansprache
durch den Ortsbauernführer , welcher allen Helferinnen und

Helfern , besonders den Reichsarbeitsdienstkameraden , seinen

Dank aussprach , entwickelte sich bald gesellige Unterhaltung .

Es soll nicht unerwähnt bleiben , daß die Flachsanbauer , die

auch schon für gute Verpflegung der Arbeitsdienstmänner
gesorgt hatten , in finanzieller Hinsicht mit dem Ortsbauern¬

führer zusammen zum Gelingen des Kameradschaftsabends
beigetragen haben .

Weener , den 13. September 1937 .

Betriebsausflüge unternahmen am Sonnabend die Gefolgschaften
zweier hiesiger Firmen . Die Gefolgschaft des Hauses W. M. Müller )

fuhr mit einem großen Kraftwagen nach Bentheim und auch die
mehrere hundert Stöpfe zählende Gefolgschaft der Puddingpulver

mit einem , dF " - Zug nach Bentheim , um denfabrit reiſte
Freilichtaufführungen beizuwohnen .

-

otz . Treue im Dienst . Auf eine 40jährige Dienstzeit bel

der Reichspost fonnte am Sonnabend Oberpostsekretär Ho I B
heimer zurückblicken . Im Rahmen einer schlichten Be
triebsfeier wurde der Jubilar von seinen Arbeitskameraden
geehrt .

otz . Diele . Hochbetagt verstorben . Im hohen
Alter von nahezu 87 Jahren verstarb der Landwirt Niko
laus Sinningen , hier . Dpa Sinningen war einer ber
Aeltesten in unserer Gegend .

otz . Kirchborgum . Ein alter Handwerksmeistet

feiert seinen 85. Geburtstag. Am kommenden Sonntag, dem 19.
September , feiert Schuhmachermeister Albertus Bron seinen 85 .

Geburtstag . Der alte Meister ist vor allem geistig noch sehr rege ,
nimmt an allen Geschehnissen unserer Zeit regen Anteil und liest

täglich seine Zeitung . Nachdem Meister Bron vor reichlich 8 Jahren

sein goldenes Meisterjubiläum und am selben Tage mit seiner in¬
zwischen verstorbenen Gattin die goldene Hochzeit feiern fonnte ,
berlebt er seinen Lebensabend in stiller Zurückgezogenheit , betreut

von seiner Tochter . Er ist noch einer von der alten Zunft . In jun
gen Jahren durchwanderte er Deutschland und erzählt noch gerne

von seiner Tätigkeit im Rheinland . Seine Militärzeit genügte der

Alte 3 Jahre beim See -Bataillon , von 1874 - 1877 und machte an

Bord SMS . „ Kaiser " verschiedene Auslandsreisen mit . Im Welt

friege fiel sein einziger Sohn als erster aus unserer Gemeinde
im November 1914 in Flandern . An seinem Geburtstag wird es

dem geschäzten und beliebten Alten an Ehrungen gewiß nicht )

otz . Remels . Ein Zusammenstoß zwischen einem

Auto und einem Kraftrad ereignete sich hier an der Straßen¬

biegung beim Wenteschen Haufe . Glüdlicherweise wurde nie¬

mand erheblich verlegt, doch wurde das Kraftrad arg beschä- fehlen.
digt .

otz . Schwerinsdorf . Besizwechsel . Kaufmann C. Bilts ,

der vor acht Jahren hier sich ansiedelte , hat sein Geschäftshaus an

einen Emder Kaufmann zum 1. Oktober verkauft .

Westehauderfehn und Umgebung
otz . Gäste aus Tirol . Die „ Luftigen Holzhackerbuam " aus

Tirol weilten in unserm Fehnort , um uns mit ihrer Musik ,

ihren Liedern und ihren Tänzen bekannt zu machen . Eine

große Gästeschar hatte sich eingefunden , um den munteren

Weisen der Gebirgler zu lauschen .

otz . Rhaudermoor . Ein Kameradschaftsfest ver¬

anstaltete am Sonntag die hiesige Militärkameradschaft . Aus

Westrhauderfehn und Glansdorf fanden sich Kameraden in

großer Zahl ein und auch die Rhaudermoorer Feuerwehr

trat zum Umzug durch den Ort mit an . Das Fest , das guten

Zuspruch fand , zeugte von Verbundenheit der alten Solda¬
ten mit der Bevölkerung .

Unter dem hoheitsadler
Der Fliegersturm tritt heute um 20 . 15NSFK . - Dienststelle Leer .

Uhr bei der Berufsschatle art .

Motor - HJ . , Gefolgschaft Mo 1/381 , Leer .

Die Führerschaft der Gef . Mo 1/381 tritt am Motnag , dem 13

September 1937 , um 20 Uhr beim HJ . - Heim Kirchstraße in Uni

form an .
Der für heute abend zum Einholen der Bannfahne angefehte Dienst

fällt aus .

BDM , Gruppe 3/881 Logo .

Heute abend antreten zum Film . 20 Bfg . mitbringen .

Am Dienstag treten alle Mädel , die an dem Dorfabend teilneh

men , an ; auch die Singschar



Pagenburg und Umgebung
Brand durch Heuselbstentzündung in Bokel

otz . Am Sonnabend brach in der Scheune der Bertelmannschen

Gastwirtschaft im benachbarten Bokel ein Brand aus , der rasch um
Durch

fich griff und das gesamte Anwesen zu vernichten drohte .

cafches Eingreifen der Freiwilligen Feuerwehren Papenburg und

Bokel konnte das Feuer auf die Scheune beschränkt und das Vorder¬

gebäude erhalten werden . Gelbstentzündung der Heuvorräte ift ,

wie man annimmt , die Entstehungsursache des Brandes , der erheb

Vichen Sachschaden anrichtete .

-

Kulturwille des Emslandes

Nachdem durch den gewaltigen Einsatz des RAD die wei¬

ten Moore des Emslandes und seine großen Heideflächen in

arbares Land verwandelt werden , ist auch der Kulturwille

des Emslandes erwacht und wird sich deutlicher denn je in

diesem Winter schon zeigen .
In Lingen wird z . B. das Deutsche Nationaltheater Dena¬

brück mit einer beachtlichen Zahl von Gastspielen auftreten .

In Papenburg ist ebenfalls durch eine große Gemein¬

chaft aller Kreise der Bevölkerung auf Betreiben ber Partei

und der Stadtverwaltung eine fulturelle Arbeit größten

Ausmaßes in die Wege geleitet . Hier wird das Landes¬

theater Dldenburg mit einer erheblichen Anzahl von

Gastspielen vertreten sein . Auftakt der fulturellen Arbeit der

Stadt Papenburg war ein Orgelabend des Städt . Musik¬

direktors Jongebloed .

Sportdienst der „OIZ "
Frisia Loga schlägt Bfn . Heisfelde 6 :2

viz . Mit der Tradition " wurde in diesem vor gutem Besuch

ausgetragenen Spiel gebrochen . Waren die früheren Spiele diefer

beiden Mannschaften in ihrem zahlenmäßigen Ausgang ftets knapp ,

so gelang diesmal Loga mit seiner Mannschaft
Hemifes

Botthast Weers
Kramer Boelsen Conrads

R . Schulte E. Schulte Hofer F . und W. van Allen

ein hoher 6 :2 -Sieg über eine Mannschaft , die sich mit einigen gut

beranlagten Jungspielern versuchte . Heisfelde begann das Spiel

mit flotten Angriffen , erreichte jedoch nichts bei der eisernen " Hin

hermannschaft des Piazvereins . Loga wurde beffer , spielte über¬

legen und kam durch W. van Allen zu einer schönen 2 : 0 -Führung .

Das Zusammenspiel bei Frisia war zeitweise vorbildlich . Bellmer ,

Heisfeldes Mittelläufer , hatte gegen die technisch ausgezichnete Feld¬

arbeit der Logaer Stürmer feine liebe Not . Hofer erhöhte nach

tadellosem Zusammenspiel mit seinen Nebenleuten auf 3 : 0 . Gegen

Schluß der ersten Halbzeit hatte Heisfelde etwas mehr vom Spiel .

Nach Wiederbeginn trat Heisfelde mit umgestellter Mannschaft

am , doch bewährte sich der Wechsel nicht . Hemites mußte zwar den

Bekanntmachung .
Die Kleinrentnerunterstützung und die Zufahrenten an

Kriegsbeschädigte für den Monat September d . Js . werden am

14. ds . Mts . , die Sozialrentnerunterstüßung wird am 16 , d . Mts .

oon 9 - 12 Uhr im Flur des Rathauses ausgezahlt .

Leer , den 10 . September 1937 .

Das Städt . Wohlfahrtsamt .

Herm. D. Meyer,Leer

Vertretung und

H
Kundendienst

Flat

Zu verkaufen
Halte meinen
angekörten

erften Gegentreffer durchgehen faffen , boch St . Schulte Holte bald mit

scharfem Schuß ein weiteres Tor für Loga und dann fiel durch

denselben Spieler der fünfte Treffer . Heisfelde war bereits end¬

gültig geschlagen , holte einen weiteren Treffer heraus , ohne jedoch
Den jungen HeisfelderLogas sechstes Tor verhindern zu können .

Stürmern fehlt die Durchschlagskraft .

W

Union Weener siegte in Leer

otz . Seit Jahren vermochte die Mannschaft aus dem Reiderland

feinen Sieg über die Reserve von Leer zu erringen . Der gestrige

Sieg wurde errungen , weil Germanias Sturm fich troß überlege =

nen Spiels nicht durchzusehen vermochte . Germania begann das

Spiel mit 10 Mann . Bevor die Mannschaft fich vervollständigen

fonnte , ging Weener durch den Halblinken in Führung . Leers

Sturm bekam viele und gute Vorlagen , die jedoch sämtlich ausge¬

Lassen wurden . Erst kurz vor dem Seitenwechsel Holte Germania

das Tor wieder auf .

fich als Verteidiger mit gutem Stellungsspiel . Der beste Mann

Leers war wieder einmal Mittelläufer Wieten . Bei den Sport¬
freunden geht es wieder voran . Die neuen Leute können als Ver

stärkung angesehen werden ; gestern überragten im Sturm die Halb¬

Stürmer . Die Außenstürmer , denen sich die besten Torgelegenheiten
boten , waren gestern nicht die Alten .

Tennisturnir in Leer .

otz . Auf den Pläßen im Julianenpart hatte der Leerer Tennis

verein am Sonntag den Meppener Verein zu Gaste . Leider wurde

die Austragung der zum Teil sehr harten Kämpfe durch einen hef =

thgen Plazregen einige Beit unterbrochen , so daß das Turnier bei
Eintritt der Dunkelheit noch nicht zu Ende geführ war . Im Ge¬

famtergebnis endete das Wettspiel mit einem Meppener Erfolg von

8 zu 7 Punkten .

In ber zweiten Halbzeit hielt die leichte Ueberlegenheitder Beerer Letzte Schiffbmeldungen
an , doch Weeners Verteidigung , besonders der Riese Stindt , lieferte

ein prächtiges Spiel . Die Verteidigung war es auch , die Weener

den Sieg einbrachte . 10 Minuten vor Schluß kam Weener durch

Elfmeter , unhaltbar geschoffen , zum Siegtreffer .

Loga 2 Jemgum 1 7 : 3-

Ein Sieg der 2. Mannschaft Logas , der in der Höhe allgemein

überrascht .

Fußballsport im Kreis Aschendorf-Hümmling
Sportfreunde Jugend schlägt Germania Leer Jugend 1 :0 .

otz . Den Auftakt des geftrigen Kräftemessens zwischen Leer und

Papenburg bildete das Spiel der beiden Jugendmannschaften . Beide ,

nicht in bester Aufstellung , zeigten im allgemeinen das erwartete

offene Spiel , in dessen erstem Durchgang die nur mit 10 Mann

Spielenden Gäste die besseren Zongelegenheiten hatten . Sportfreunde

erzielten nach etwa 25 Minuten den ersten Treffer durch den kleinen

Linksaußen ; es sollte auch das einzige Tor bleiben . Wohl gewann

mit zunehmender Spieldauer Papenburg mehr und mehr die Ober¬

Hand , doch war der Sturm im Ausnuten der guten Gelegenheiten

zu zaghaft und unüberlegt . Das Spiel endete mit einem verdienten

1 :0- Sieg der Papenburger . Groffe -Kreu Ieitete recht aufmerksam .

Im Hauptspiel fiegt Leer 4 : 2 (4 :1)

Anschließend führte Wiemers , Tus Aschendorf , folgende 22 Spie

ler auf das Spielfeld , das fich leider vom Augustmarkt her noch in

schlechter Berfaffung befand :

Germania Leer .
Sunter

Tuitje Wiere
H. Wiefen W. Wiefen Harms

Kol A. Engels Engels Müller Winterboer

Sportfreunde .
Janffen Mebenauer März Kopplin R . Roch

Fuchs Gehner , Herm . Hartung
Thome Martens

Rappenstein ( päter Sellere )

Die Papenburger gerieben , das sei vortweg gesagt , infolge Arm¬

berlegung des Torhüters bereits in der ersten Viertelstunde mit

2 Treffern im Rückstand . Dabei waren sie im Feldspiel stets eben¬

bürtig . Bei den Germanent zeigte der Sturm troß der 4 Tore nutr

schwache Leistungen ; er ließ fich obendrein sehr oft abseite stellen .

Die Torerfolge waren nur dem oben erwähnten Umstande zut ver¬

danken . Junter mußte oft eingreifen . Giere und Tuitje erwiesen

Die Güte meiner

Betten
bekannt in Stadt und Land

Oberbetten RM . 19 . 75 , 27 . 40 , 38 . 50 und besser

Unterbetten RM . 15 . 50 , 24 . 70 , 29 . 60 und besser

große Kissen RM . 4 . 50 , 6 . 80 , 11 . 75 und besser

kleine Kissen RM . 1 . 10 , 1 . 50 , 2 . 30 und besser

Carl Fesenfeld
Leer , Frisia - Bettenhaus

Ehestandsdarlehen und Kinderbeihilfen werden in Zahlung

genommen

Schiffsverkehr im Hafen von Weener vom 4. 9 bis 10 , 9 .

Anna , Kosmis , mit Torf von Veenermoor , leer zurück ; Dini , Post ,

ton Bremen , zurück nach Bremen ; Prahm 1, Cordes , mit Torf von

Papenburg , leer zurück ; Hoffnung , Brand , mit Torf nach Papenburg ,
leer zurück ; Tetla , Kruse , mit Torf von Papenburg , leer zurück ;

Anna , Koens , mit Torf von Papenburg , leer zurück ; Kehrewieder ,

Hillebrand , mit Torf von Papenburg , leer zurück ; Mida , Marns

mit Mehl von Hamburg , weiter nach Papenburg ; Vios , Tuut , mit

Mehl von Dortmund , weiter nach Leer ; 4 Gebrüder , Jungebloed ,

mit Torf von Papenburg , Teer zurück ; Confordia , v . d . Pütten , mit

Torf von Papenburg , leer zurück ; Josef , Cordes , mit Torf von Pa

penburg , leer zurück ; Merika , Zwirs , beladen mit Getreide nach dem

Rhein ; Nordstern , Orthmann , mit Mehl von Hildesheim , weiter nach

Leer ; Thekla , Sandten , mit Torf von Papenburg , leer zurück ; Anna

Gefine , Peters , beladen mit Getreide nach Bremen ; Elise , Midden¬

dorf , mit Torf von Papenburg , leer zurück ; Eilerdine , Freymuth ,

mit Torf von Papenburg , leer zurück ; Gerda , Lipkes , von Bremen ,

weiter nach Münster ; Hoffnung , Brand , mit Torf von Papenburg ,

leer zurück ; Tekla , Kruse , mit Sand , leer zurück nach Papenburg .

Handelbteil
Kleinviehmarkt am 11. September 1937 zu Papenburg -Untenende .

Auftrieb : 348 Ferkel , 10 Läuferschweine , 2 Schafe . Preise : Ferkel ,

4 - 5 Wochen 5 - 7 Rmf ., 5 - 6 Wochen 7 - 9 Rmt . , 6 - 8 Wochen fehl

ten , Läufer 24 - 50 Rmt . , Schafe 35 - 45 Rmt . Handel mittel . Aus¬

gesuchte Tiere über Notiz . Der nächste Kleinviehmarkt findet am

Somabend , dent 18 . d . Mts . , zu Papenburg -Obenende statt .

Zweiggeschäftshelle der Ostfriesischen Tageszeitung

Leer , Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .

D. - A. VIII . 1937 : Hauptausgabe 24 076 . , davon Heimat -Beilage

Aus der Heimat " über 9000 (Ausgabe mit dieser Heimatbeilage i

durch die Buchstaben L / E im Kopf gefennzeichnet .) Zur Zeit ist An

zeigen -Breisliste Nr . 15 für die Hauptausgabe und die Beilage , ,Aus

der Heimat " gültig . Nachlaßftaffel A für die Beilage Aus der .

Heimat " , B für die Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil ( auch für die Bilder ) der /
verantwortlicher

Beilage Aus der Heimat " : Heinrich Herlyn ,

Anzeigenleiter der Beilage : Bruno Zachgo , beide in Leer . Lohndruck :

D. H. Bopfs & Sohn , G. m . b . H. , Leer .

Statt Karten !

Mathilde Aggen
Klaas Heibült

Kl . Oldendorf

Verlobte

September 1937 Stapel

Wir haben uns verlobt :

Clara Stolle

Arnold Gruis
Eisinghausen bei Leer¬

z . Zt . Westerstede

Mittwoch , den 15. September 1937 .

Westerstede

Gute

Milchkuh zu verkaufen
J . Hilbrands , Filfum .

Stellen -Angebote

Eber
Jowie meinen

Original

Schafbod .D.-Motordreichmaschinen
zum Decken
empfohlen .

K. Grüffing, Deternerlehe. Der FirmaJ. Decentreiter,Bäumenheim (Bayern)

Halte meinen prämiierten an
gekörten

MorgenmädchenGajbodfür kl . Haushalt zu Jofort gesucht .

Angebote unter £ 782 an die

„ Ot8 " , Leer . zum Decken
bestens empfohlen .

Gesucht nach Westerstede für Georg Weers ,
Privathaushalt

1 Gehilfin
von 15 bis 17 Jahren .

Su melden : Zigarrenhaus Kehr .

Verloren

Auf unserer Modenschau im
Tivoli " ift eine

goldeneNadel mit Berle
verloren gegangen . Finder
erhält Belohnung .

G . Gröttrup ,

Bentstreek .

Empfehle

prima

lebendfr .

erhielten gelegentlich der vom Reichsnährstand abgehal
tenen Dauerprüfung 1936 als einziglte Marke

2 erfte Breise und 2 Große Gilberne Denkmünzen
für hervorragende Leistungen . Zu dieser Dauerprüfung
waren alle Drefchmaschinen - Fabriken Deutschlands ein

geladen .

Wie weit der Drescherbau in den letzten Jahren , in erster
Linie durch den Herrn Josef Dechentreiter , Bäumen

heim ( Bayern ) vorwärtsgetrieben worden ist , soll inter
effierten Bauern und Händlern gezeigt werden . Aus
diesem Grunde finden

zwei Schandreschen

Kochschellfische, ½ kg 30 Pfa bei den Bauern GeschwisterJürgens in Nortmoor
feinftes Goldbarschfilet , lebend
frische , fette Bratheringe , 1/2 kg

Jtatt . Bei dem ersten Schaudreschen wird mit einer
kleinen J . D. 26 , zum Preise von 660 . - Reichsmark

15 Pis. ,II. Räucherwaren. am Dienstag , dem 14. Geptember, nachm. um3Uhr
W. Stumpf , Wörde , Sel . 2316

Neue

grüne und graue Erbfen,

Leer, Adolf Hitler-Straße2 weiße und bunte Bohnen ,

Vermischtes

Halte meinen

prämierten

Schalbock

Linien empfiehlt
Gerb . Dities , Leer ,

Großstraße 22 .

Garantiert frisch ,

direkt v . Jangplatz :

(1. Siegerpreise ) Kochschellfische , Goldbarjchfilet ,

zum Decken beftens empfohlen . Jischfilet , große Schollen , frische

R. Hillmer, Böllenertönigsjehu. Bratheringe. Ab 2 Uhr wieder
die leckeren Fettbückinge , Jowie

Halte meinen angekörten Speckaal .

gedroschen werden . Jedermann ist hierzu herzlichst ein
geladen . d

Das zweite Schaudreschen findet einige Wochen Ipäter ,

ebenfalls bei Geschwister Jürgens in Nortmoor , mit
einer kleinen Hochleistungsmaschine Type J . D. 56 [tatt .

Preis 1160 . RM . Termin wird noch bekannt gegeben .

Die Generalvertretung :

B. Diddens , Oldenburg .
Hochhauferstraße 45 , Telefon 2517 .

Echtes Wein -Gauerkraut ,
in reinem Moselwein gegoren ,

eingetroffen .

Ab 2Uhrwieder Hermann de Boer , Leer .
Hindenburgstraße 68 .

Gebr . von Aswege ,
Maschinenhandlung ,

Loga bei Leer (Ostfeld . )

NGKOV .
Kameradschaft Leer

1 . Monatspflicht
versammlung
am Dienstag , dem
14 . d . Mts . , abends 8 Uhr ,
beim Kameraden Harms

Wegen der besonderen Bedeutung
diefer Dersammlung ist das Er

liefern sauber und preiswert fcheinen aller Mitglieder Pflicht .

Der Kameradschaftsführer .

Ebersichhalle W. Klock ,Ceer Drucksachen aller Art
zum Decken beftens Adolf Hitlerstr . 58 , Fernruf 2418 .

empfohlen .

Libbo Binderts,Lammertsfebn . In jedes Haus die OTZ .
D. H. Zopfs & Sohn , G. m. b . H.
Leer i . Östir . Anruf 2138 . de Dries .

Südgeorgsfehn , den 13. September 1937 .

Ein sanfter Tod endete gestern abend das

Leben unserer lieben Schwester , Schwägerin ,

Tante und sonstigen lieben Anverwandten ,

unserer guten Hausgenossin

der Witwe

des weiland Landwirts Harm Helmers
geb . Baumann

im fast vollendeten 78 . Lebensjahre .

Die trauernden Angehörigen

und die Familie H. Bruns .

Die Beerdigung findet statt am Donnerstag ,

dem 16 . September , nachmittags 2 Uhr .

Remels , 14. Sept . 1937 .

Gestern abend entschlief sanft und ruhig

nach kurzer , heftiger Krankheit meine liebe

Frau , unsere gute Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter und Schwester

Meta Wenke
geb . Börgmann

im fast vollendeten 60. Lebensjahre .

In tiefer Trauer :

Hermann Wenke
nebst Kindern und Angehörigen .

Beerdigung am Donnerstag , 16 , d . M. , nachm . 1 Uhr



Schriftbeurteilung
Unterlagen mindestens 201

Zeilen Tintenschrift und

Geburtsdatum .

mündlich 3 . - RM . , schriftlich 5 . - und 10 . - RM .

Täglich 10 - 12 Uhr und 5 - 8 Uhr . I . Referenzen .

Gewissenhafte Arbeit .

Graphologin Buchner , Aurich , Lüchtenburgerweg ,Tel . 663

Seich und

Sielacht Eiens
Bekanntmachung !

Wir empfehlen

ab Lager Großefehn

Langitroblieferung1936/37 UndAurich-Oldendor)

Es wird darauf hingewiesen,
die zu liefernde Strohmenge
pünktlich zum 1. Oftober 1937
anzuliefern . :

Die Deich- und Gielrichter:
Bremer Bangert

la Safeläpfel
für den Winterbedarf ,

liefere mehrere Sorten gemischt

à Zentner zu 15 RM .

mit Verpackung ab Station , per
Nachnahme .

Obstversand Lurz
Karlburg bei Karlstadt a . /M .

Empfehle meine hochfeinen

Teemischungen
125 Gramm 1. 10 1. 15 1. 20 , das

Allerfeinſte 1.25 ir altgewohnter
guter Qualität

Richard Wilken, Norden
Fernsprecher 2035

Makulaturpapier
OTZ . Emden .

Salte meinen erstklassigen

Thomasmehl
Kainit

Kali

Moordünger

Mergelfalt
Muschelkalk
Superph . 18 %

Weizenkleie

Zuderschnigel

Erbsenschrot

Mischfutter
Körnermischfutter
Fischmehl

Sojaschrot und Delfuchen
ferner :

Hochzucht Petkuser Saat¬

roggen und anert . Saatgut

Wir nehmen noch Bestellungen für

weitere Zuteilungen Mais
entgegen

und tauschen Roggen ein

Landwirtschaftliche Bezugs

und Ablaßgenoffenfchaft
e. 6. m. b. S. , Großefehn

Halte meinen

Stammschafbock Brämienstammschafbock
gum Decken bestens empfohlen . zum Decken empfohlen .

Johann Gerdes ,
Neermoor - Kolonie .

Dedgeld Mindesthat .

Gerd Frieling , Neuemoor .

Spar und Darlehnskasse e . G. m . u . S.

Zu unserer

Reepsholt .

am 22 . September 1937 , nachmittags 5 Uhr ,
In der Weber schen Gastwirtschaft in Dose stattfindenden

ordentlichen Generalversammlung
laben wir hiermit unsere Mitglieder freundlichst ein .

1 . Geschäftsbericht .
2 . Revistonsbericht .

Tagesordnung :

3. Genehmigung des Jahresabschlusses und Entlastung des Vore
standes und Aufsichtsrates .

4 . Verwendung des Reingewinns .
5. Statutenmäßige Wahlen .

6. Aenderung des § 1 des Statuts .

7. Erhöhung der Passivkreditgrenze .
Der Jahresabschluß liegt vom Tage der Bekanntmachung ab

8 Tage zur Einsicht der Mitglieder aus .

Reepsholt , den 11. September 1937 .
Der Vorstand .

Vom 15 . September ab sind alle

Friseurgeschäfte im Kreise Wittmund
an Wochentagen bis 19 Uhr ,

an Sonnabenden bis 21 Uhr geöffnet .

Der Obermeister .

Ihre Verlobung geben bekannt

Gretchen Meinen

Lüppe Janssen
Marcardsmoor , den 12 . September 1937

Rechtsupweg

Riepe

Ihre Verlobung geben bekannt

Instea Obermeyer

Peter Peters

September 1937 .

Statt Karten !

Ihre Verlobung geben bekannt

Moorhusen

Geste Decknatel

Heinz de Haas -

Oldersum
September 1937

Stapelmoor , den 11. September 1937 .

Heute vormittag um 10 Uhr rief Gott der

Herr meinen lieben Mann , unseren guten , treu¬

sorgenden Vater , Großvater , Bruder , Schwager

und Onkel , den
Rentner

Peter Kornelius Aits
nach kurzer Krankheit in seinem 70 . Lebens¬

jahre zu sich in die ewige Heimat .

In tiefem Schmerze

Lümkea Aits , geb . Tegeler

Lehrer

Neermoor , den 11. September 1937 .

Heute nachmittag 1, Uhr entschlief sanft

und ruhig unser lieber , teurer Vater , Großvater ,

Onkel und Vetter

der Rentner

Seert Goemann
im gesegneten Alter von 86 Jahren .

In tiefer Trauer auch im Namen aller An¬

gehörigen

August Aits und Frau

Friederike , geb . Aeissen
0 : 1 C

Car Regierungslandmesser
# 1000 is ?

Gerhard Niehuis und Frau

Hanna , geb . Aits

Enkelkinder und Angehörige

Die Beerdigung findet am Dienstag , 14. September ,

um 4 Uhr in Hatzum statt . Trauerfeier 1/21 Uhr in

Stapelmoor .

Wittmund , den 11 . September 1937 .

S

Nach kurzer schwerer Krankheit entschlief

heute früh im Krankenhause zu Wilhelmshaven

mein innigstgeliebter Mann , unser herzensguter

Vater , unser lieber Bruder , Schwager und Onkel ,

der

Rechtsanwalt und Notar

Heinrich Steggewentz
Im Alter von 56 Jahren .

In tiefem Schmerz :

blo
Ida Steggewentz , geb . Fimmen
Hanna Steggewentz
Derk Steggewentz .

Trauerandacht 2 . 30 Uhr .

Die Beerdigung findet statt am Mittwoch , dem

15. September 1937 , nachmittags 3 Uhr , auf dem Fried¬

hofe in Wittmund .

Am 11 . d . Mts . verschled nach kurzer , schwerer

Krankheit im Krankenhause zu Wilhelmshaven

der frühere langjährige Beigeordnete der Stadt

Herr Rechtsanwalt und Notar

Parteigenosse

Heinrich Steggewentz
im 56. Lebensjahre .

Der Helmgegangene war der Stadt 10 Jahre

lang ( 1919 - 1930 ) ein eifriger Förderer und treuer

Mitarbeiter .

Wir werden ihm ein ehrenvolles Andenken

bewahren .

Wittmund . Der Bürgermeister .
nable Schröder .

Gerhard Goemann

Gebkeline Goemann

Karl Goemann limit volle

Swaannette Goemann
geb Boekhoff

Roberta Goemann

Die Beerdigung findet statt am Mittwoch , dem

15. September , nachmittags um 2 Uhr vom Trauerhause ,

Kirchstraße 15 , aus .

Emden , den 10. September 1937 .

Heute mittag verschied in Münster i . Westf . nach

längerem , mit großer Geduld ertragenem Leiden im

festen Glauben an ihren Erlöser , unsere innigstgeliebte

treusorgende Mutter , Schwiegermutter und Großmutter ,

unsere gute Schwester , Schwägerin und Tante , die

Witwe

Etta Berkelmann

im 64. Lebensjahre .

geb . Scherz

Die trauernden Angehörigen :

Dr . Wilhelm Berkelmann

Louise Valk , geb . Berkelmann

Wilhelmine Smidt , geb . Berkelmann

Gerda Gebensleben , geb . Berkelmann
Johannes Valk

Wilhelm Smidt

Karl -August , Gebensleben
Edda Valk

Die Beerdigung findet statt am Mittwoch , dem

15. Septbr . , 14 Uhr vom Trauerhause Petkumerstr . 73 .

Trauerfeier eine halbe Stunde vorher . Von Beileids

besuchen bitten wir Abstand zu nehmen .

aus .

Emden , 11. September 1937 .

Heute morgen um 4 Uhr nahm der

Herr meine liebe , strebsame Frau , unsere

treusorgende Mutter , unsere Tochter , Schwie¬

gertochter , Schwester , Schwägerin , Tante

und Kusine

Theda

Wilhelmine Muchall
geb . Behrends

in ihrem 43 . Lebensjahre zu sich in die

Ewigkeit .

In tiefer Trauer

Georg Muchall
und Kinder

nebst Anverwandten .

Die Beerdigung findet statt am Dienstag ,

14. Septbr . , nachmittags 3/2 Uhr vom Trauerhause ,

Claas Tholen -Str . 22 aus . Trauerfeier eine halbe

Stunde vorher .

Am 11 . September ds . Js . verschied das

geschätzte Mitglied des Aufsichtsrats unserer

Genossenschaft

Herr Rechtsanwalt

Heinrich Steggewentz
Sein Andenken werden wir ehren .

Vorstand und Aufsichtsrat

der Elektrizitätsgenossenschaft Wittmund ,

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Heimgange unserer lieben Entschlafenen sprechen wir

unseren

tiefgefühlten Dank

Leer , im September 1937 .

DR

Veterinärrat

Houtrouw

Apotheker
Buurman und Frau

RUCKSACHEN liefertgut und preiswertdie
OTZ . DRUCKEREI



hinaus zu einer Weltfrage geworden, die so oder so entschieden | wußt überhört wie dies ja nun einmal geschichtlich immer dann | drehen , wohl aber bestand die Gefahr der Aufklärung für

wird , weil sie entschieden werden muß . der Fall zu sein pflegt , wenn die prophezeiten Folgen unans

genehmer Natur sind .
Sie fennen , meine Parteigenossen und Parteigenossinnen ,

den bisherigen Weg dieses bemerkenswertesten Phänomens
unserer Zeit .

In die Völker dringt , ohne gerufen worden zu sein , die
jüdische Rasse ein und versucht zunächst , sich als eine im

wesentlichen mit dem Handel und dem Austausch der Güter

beschäftigende fremde Kaufmannschaft , einen gewissen wirt¬
schaftlichen Einfluß zu sichern .

Nach Jahrhunderten führt dieser Prozeß dahin , daß die

wirtschaftliche Macht der Eindringlinge allmählich zu heftigen
Reaktionen von seiten des Gastvoltes Anlaß gibt . Diese natür¬
liche Abwehr beschleunigt im Judentum den Versuch , durch die

Bortäuschung einer allmählichen Anassimilierung nicht nur die

Hauptangriffsfläche als fremdes Volt zu beseitigen , sondern
darüber hinaus einen direkten , und zwar politischen Ein =

fluß auf das in Frage kommende Land zu gewinnen .

Teils wegen wirtschaftlicher Interessen , teils aber auch aus

angeborener bürgerlicher Trägheit werden die Gefahren dieser

Entwicklung von vielen verkannt . Die warnende Stimme ein¬

flußreicher oder geistreicher Menschen wird dabei genau so be =

andere Völker !

Wir selbst haben übrigens in Deutschland das Gleiche

erlebt . Wer sind die Führer unserer bayerischen
Räterepublik gewesen ?

Wer waren die Führer von Spartatus ? Wer

waren die wirklichen Führer und Geldgeber unserer to m

munistischen Partei ? Das fönnen nun aber auch

die wohlvollendsten Herren Weltdemokraten nicht wegs

bringen oder ändern : es waren nur Juden !

Go gelingt es dieser jüdischen , aber mit der Sprache der

Gastvölker operierenden Rassengemeinschaft , vom Einfluß auf

den Handel ausgehend , immer mehr Einfluß auf die politische

Entwidlung zu gewinnen . Sie bewegt sich dabei ebenso sehr

im Lager der Fürsten wie umgekehrt auch im Lager ihrer

Oppositionen in eben dem Maß , in dem es ihrer Tätigkeit aber

mitgelingt , die allerdings auch aus anderen Gründen allmäh

lich schwächer werdende Position eines dynastisch verankerten
Königtums zu erschüttern , verlagert fie ihre Interessen mehr

auf die Forderung demokratischer Voltsbewegungen . Die

Demokratie aber gibt dann erst die Voraussegung zur Organischen Volt zurückerobert ist !

sation jener terroristischen Gebilde , wie wir sie als Sozial

demokratie , Kommunistische Partei oder bolschewistische Inter¬
nationale tennen .

Während aber durch die Demokratie der lebendige Abwehr¬

wille an tausend Formalitäten und vor allem dank der be =

wußten Züchtung möglichst schwacher Staatsrepräsentanten all¬

mählich erstickt wird , entwickelt sich in den radikalen revolu =

tionären Bewegungen

die Avantgarde der jüdischen Weltrevolution
Gesellschaftliche und wirtschaftliche Schwächen helfen mit ,

den zersetzenden Angriff dieser nur von jüdischen Elementen

organisierten bolschewistischen Internationale zu erleichtern .

So wiederholt sich in diesem Stadium derselbe Vorgang wie

die vorhergehenden . Während ein Teil der jüdischen Mit¬

bürger " die Demokratie besonders durch den Einfluß der Presse

demobilisiert oder gar durch das Zusammenkoppeln mit revo =

lutionären Erscheinungen in der Form von Voltsfronten
mit deren Gift immunisiert , trägt der andere Teil des Juden¬

tums bereits die Fackel der bolschewistischen Revolution mitten

in die bürgerlich - demokratische Welt hinein , ohne daß von ihr

noch eine wirkungsvolle Abwehr befürchtet zu werden braucht .

Das legte Ziel ist dann die endgültige bolschewistische
Revolution , das heißt aber nicht etwa die Aufrichtung der

Führung des Proletariats durch das Proletariat , sondern die

Unterwerfung des Proletariats unter die Füh

rung eines neuen fremden Herrn .

So wie erst einmal die verhette , wildgewordene und

wahnsinnige Masse , unterstützt durch die aus den Gefäng¬

nissen und Zuchthäusern freigelassenen , asozialen Elemente

die natürliche , arteigene Intelligenz der Bölfer ausgerot¬
tet hat und sie auf dem Schaffott zum Verbluten brachte ,
bleibt als letzter Träger eines , wenn auch miserablen in¬

tellektuellen Wissens der Jude übrig . Denn das eine ist

hier festzuhalten : Es handelt sich bei dieser Rasse weder

geistig noch moralisch um eine überlegene , sondern in bei¬

den Fällen um eine durch und durch minderwer

tige ! Denn Skrupellosigkeit , Gewissenlosigkeit . können

niemals gleichgesetzt werden einer wahrhaftigen , genialen
Veranlagung . Werfen Sie , meine Volfsgenossen , nur

einen Blick auf die Bedeutung des Judentums in fom¬

merzieller Hinsicht und dann einen zweiten auf die wirk¬

lich wertvollen , aus schöpferischer Phantasie , Genialität

und redlicher Arbeit fommenden Erfindungen oder Groß¬

leistungen der Menschheit . Wenn irgendwo die Feststel¬

lung zutrifft , daß nicht die Befassung mit Tatsachen , sondern

die Schaffung der Tatsachen das Entscheidende ist , dann

gilt dies vor allem für die Beurteilung der wirklichen
Werte des Judentums . Es kann in manchen Ländern 90

Prozent aller Intelligenzstellen besetzen, aber es hat nicht

die Elemente des Wissens , der Kultur , der Kunst usw . ge

funden , geschaffen oder gezeugt . Es kann den Handel durch

gewisse Manipulationen in seinen Besiz bringen , allein

die Grundlage des Handels , d . h . die Werte sind nicht von

Juden entdeckt , erfunden und entwickelt worden . Es ist

eine schöpferisch durch und durch unbegabte Rasse

Daher muß sie, wenn sie jemals irgendwo dauernd herr¬
schen will , zur blutigen Ausrottung der bisherigen in¬
tellektuellen Oberschichten der anderen Völker schreiten .

Sonst würde sie doch in kurzer Zeit wieder deren überlege¬

ner Intelligenz unterliegen . Denn sie sind in allem , was

wirkliche Leistung betrifft , seit jeher Stümper gewesen
und Stümper geblieben .

Wie ist der Nationalsozialismus entgegen den Prophe¬
zeiungen unseres weisen Beurteilers mit diesen arrogans

ten Nichtkönnern fertiggeworden ? Sie haben als Demo¬
fraten nicht einmal die Möglichkeiten , die in der Demo¬

fratie lagen , beherrscht , noch als Sozialdemokraten die
Massen zu führen vermocht . Sie haben als Interessenten
unserer Wirtschaft ihren Verfall weder verhindert , noch

gelang es ihnen , aus dem Zusammenbruch als Kommu
nisten die erhofften Konsequenzen zu ziehen . Und nur ,

weil ihnen bewußt der erkennende Nationalsozialismus
gegenüberstand .

Und daher sind wir Nationalsozialisten auch so selbst¬

sicher und so überzeugt von der Unzerstörbarkeit unseres
Staates . Allerdings sehen wir die übrige Welt zum Teil
als sehr gefährdet an , weil sie bewußt vor dieser

Frage die Augen schließt , und vor allem nicht

sehen will , daß die Diktatur des Proletariats nichts an¬

deres ist als die Diktatur des jüdischen Intellektualismus .

Wir haben im vergangenen Jahre durch eine Reihen
folge erschütternder statistischer Belege bewiesen , daß im

derzeitigen Sowjetrußland des Proletariats über 98 Pro¬

zent der führenden Stellen von Juden besetzt sind . Das

heißt also : nicht das Proletariat diftiert , sondern jene

Rasse , deren Davidstern ja endlich auch das Symbol
des sogenannten Proletarierstaates geworden ist . Wir

haben damit die Lage in Deutschland verglichen , in dem

ohne Zweifel durch die Arbeit des Nationalsozialismus
ohne Ansehen der Person und Herkunft oder gar des Ver¬

mögens die fähigsten Köpfe zur Führung herausgesuchtmögens die fähigsten Köpfe zur Führung herausgesucht
und herangebildet werden . Ueber sehr vieles hat damals

die jüdische Weltpreise und auch die Presse Sowjetruß¬
lands , d. h. Sowjet - Judäas geschrieben , aber es wurde kein

Wort gebracht über diesen statistischen Nachweis der ge¬

samtjüdischen Führung des sogenannten „ Staates der Ar¬
beiter und Bauern " . Sie mußten hierzu auch schweigen .

Hier gab es weder etwas zum weglügen noch zum ver¬

Und so ist es in Ungarn gewesen , und so in jenem Teil

Spaniens , der zur Zeit noch nicht vom eigentlichen spani

Es gibt daher auch feinen 3weifel , daß es in allen

Ländern nicht die Faschisten , sondern die jüdischen Ele

mente sind , die die Demokratie zu erschüttern versuchen .

Und es gibt weiter feinen Zweifel , daß als ein Mittel da¬

zu auch die Zerstörung der nationalen Produktion dient .

Denn , wenn jemand durch bestimmte Methoden die na¬

tionale Wirtschaft eines Landes bewußt vernichtet und da

mit einen allgemeinen Gütermangel erzeugt , dann fann

dies nur geschehen in der Hoffnung , die daraus resul

tierende Unzufriedenheit politisch auswerten zu können .

Jahrzehnte lang hat auch in unserem Lande dieses Jus

dentum die marxistischen Parteien des Proletariats als
Sturmbod benutzt , aber nicht etwa gegen die Parasiten am

nationalen und wirtschaftlichen Leben , nein , im Gegenteil :

im Dienste der Parasiten immer nur gegen die nationale
Produktion .

Es hat dieser nationalen Produktion solange zugefekt , bis
endlich sieben Millionen Erwerbslose auf der Straße lagen .
Und dies alles nur in der Hoffnung , aus den fieben Millionen

Erwerbslosen endlich doch noch
die bolschewistische Revolutionsarmee

aufstellen zu können . Mit ihr hoffte man dann die nationale

Intelligenz in unserem Volt genau so ausrotten zu

fönnen , wie man dies jetzt in Spanien zu tun versucht und

in Rußland getan hat .
In diesem Kampf , den ausgerechnet der Jude als das füh¬

rende Element sozialer Gerechtigkeit organisiert und leitet , wird

aber nicht ein einziger Jude selst als sozial abträgliches Ele =

ment angegriffen . Nur dort , wo eine volksgebundene Führung
nicht mehr vorhanden ist , beginnen sich die letzten Triebe des

Juden auszuleben . Die minderwertigste Führung , die für die

Menschen zu denken ist , beginnt sich dann wie in Sowjetrußland

gegenseitig selbst abzuschlachten und auszurotten .

Wenn aber jemand diesen scheinbar sozialen Weltkampf nur

führt , um am Ende in der Form einer brutalischen Diktatur

die Angehörigen fremder Völker unter die Führung dieser Rasse

( Fortsetzung nächste Seite )

Drud und Verlag : NS . - Gauverlag Weser - Ems , 6 . m . b . S .,
/Zweigniederlassung Emden . Verlagsleiter : Hans Paes .

Emden .
Hauptschriftleiter : Menso Folferts ( zur Zeit in Nürn

berg ) ; Stellvertreter : Karl Engelfes . Verantwortlich ( auch
jeweils für die Bilder ) für Politik , Wirtschaft und Unterhal¬

tung : Eitel Kaper ; für Heimat : Karl Engelfes ; für Stadt

Emden : Dr . Emil Krizler , sämtlich in Emden ; für den übri¬

gen Teil , insbesondere Sport : Friz Brockhoff , Leer .
Berantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy . Emden .

D. - A. VIII 1937 : Hauptausgabe 24 076 , davon mit Heimatbeilage
,Leer und Reiderland " über 9000. Die Ausgabe mit dieser

Beilage ist durch die Buchstaben L/E im Zeitungsfopf gekenn
zeichnet . Zur Zeit ist Anzeigenpreisliste Nr . 15 für alle Aus¬

und Reiderland " , B für die Hauptausgabe . Anzeigenpreisegaben gültig. NachlaßstaffelA für die Seimatbeilage „Leer

für die Gesamtausgabe : die 46 mm breite Millimeter - Zeile

10 Rpf, Familien - und Kleinanzeigen 8 Raf , die 90 mm breite

Text -Millimeter -3eile 80 Rpf , für die Bezirksausgabe Leer¬
Reiderland die 46 mm breite Millimeter - Beile 8 Rf , die
90 mm breite Tert -Millimeter - Zeile 50 f
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Fewa -
Preisausschreiben

Kleine
Ursachen

große
Wirkungen

!

So ist es auch bei Fewa ! Schon manche
Hausfrau

hat sich

darüber
gewundert

, daß ein einziger
Eẞlöffel

Fewa zur

Bereitung
eines ganzen

Waschbades
genügt. Fewa ist

eben sehr ergiebigund daher im Gebrauch
auch preis¬

wert. So kann man aus einem
Doppelpaket

Fewa zum

Preise von 68 Pfennig rund 80 Liter
Waschflüssigkeit

her¬

stellen. Damit ist also erwiesen, daß die neutrale
Fewa¬

Pflege neben den vielen
anderen

Vorzügen
auch sehr

preiswert
ist ! -

Achtung ! Ausschneiden und sammeln !

Preisfrage Nr . 4 :

Was kostet ein 4 ltr . Fewa Waschbad bei Verwendung des preisgünstigen
Doppelpaketes zu 68 Pfg . ?

Nächste Anzeige in 4 Tagen ! Teilnahmebedingungen und Preise in der letzten Anzeige
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Monogamie 317 Moris
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Frucht bewirkt . Pilzsporen über
wintern in alten , vertrockneten

Früchten am Baum , deshalb
diese Fruchtmumien im Herbst
entfernen und verbrennen .

Monogamie , griech . , Bedeutung
Einehe , die bei uns übliche Ehe¬

form , bie unserer sittlichen Welt¬

anschauung entspricht , im Gegen
satz zur Bigamie , Ehe mit zwei

Frauen oder zwei Männern und

Polygamie , Bielehe .

Monogramm , griech ., die vers
schlungenen Anfangsbuchstaben
bes Vor - und Zunamens . Heute

stellt man die Buchstaben in der
Regel nebeneinander . Mono¬

gramme find gebräuchlich in

Bettwäsche , Leibwäsche , aller Art
Hauswäsche und Taschentüchern .

Man zeichnet sich die Mono¬

gramme mit Schablonen und

fäuflicher Tusche , die sich leicht
herauswäscht , vor , unterlegt mit

Spannstichen und stickt quer mit

sehr bichten überwendlichen Sti¬

chen den Buchstaben nach .
Monopol , alleinige Erzeugung
ober alleiniger Verkauf einer
Ware .
Montag , ber zweite Tag ber
Woche , nach dem Monde be =

Montbretie , Knollenstaube mit

schmalen Blättern und im Au¬

guft mit goldfarbenen Blüten¬
rispen . Wird durch Teilung der
Knollen vermehrt , steht gut

an warmer Hauswand , Leichte

Bobenbebeckung im Winter ist

angebracht .

nannt .

Moorbad , ein Heilbab mit

Schlamm aus Moorerbe , das ist

eine Erbe , in ber pflanzliche Bea
standteile längere Zeit unter

Luftabschluß vermobert sind . Die
Hauptwirkung besteht in einer

gleichmäßigen und lang anhal
tenden Wärmeabgabe , bie den

Körper sehr wenig reizt . Haupts
anzeigen für Moorbäder find

Neuralgien , Ischias , chronischer
Rheumatismus , auch Frauen
frankheiten .
Moos wächst in saurem Erdreich .

Bet Topfpflanzen Anzeichen für
notwendig gewordenen Erbwech
fel ( f. Blumentöpfe , Rasen ) .

Moosachat , heller Chalzedon ,

Halbedelstein , auch Mottastein
genannt .
Mop , Besenart , mit einem bich .

ten Polster von Baumwollfäben ,

bie man mit Mopöl , einem

staubbindenden Del tränkt , um

dann die Fußböden aufzu
wischen . Der Mop wird in heißer
Schmierfeifenlauge eingeweicht ,

mit heißem Sobawasser ausges

waschen , dann hängend getrods
net . Nach dem Trodnen fämmt

man ihn mit einem Moptamm .

Moral , lat . , Bedeutung : Sitten¬
lehre . Bon jedem Menschen muß
ein moralischer , b . h . fittlicher
Lebenswandel erwartet werden .

Moralisches Irresein , angebore .

nes Fehlen bes moralischen Ges

fühls bei Psychopathen und Geis

stestranten . Mangel der höheren
sittlichen Vorstellungen , verbun
ben mit starkem Egoismus , Ge

fühlstälte , Grausamkeit sowie
starten verbrecherischen und un

fittlichen Trieben . Ist eine Form
des Schwachsinns , obwohl ber
Verstand oft wenig gestört ift .
Morih , männl . Vorname latei

nischer Herkunft , mit der Bes

beutung der Maure , der Mohr " .

Spare - es lohnt sich !

Kreis - und Stadtsparkasse Norden



zu zwingen , und sich dabei bemüht , diesen Vorgang zu einer
Weltrevolution auszuweiten , dann ist an einer solchen Entwick
lung nicht nur jeder direkt Betroffene interessiert , sondern auch
jeder indirekt dadurch Bedrohte . Und dies gilt für Deutschland !

Denn wie nötig es ist , sich mit diesem Problem zu befassen ,
fonnten wir im letzten Jahr zur Genüge studieren .

Wie Sie wissen , ist in Spanien dieser jüdische Bolsche¬
wismus nach einem ähnlichen Verfahren über den Umweg der

Demokratie zur offenen Reolution geschritten . Es ist eine grobe
Verdrehung der Tatsachen , wenn behauptet wird , daß die bol¬
schemistischen Volksunterdrücker dort die Träger einer legalen
Gewalt , und die Kämpfer des nationalen Spaniens illegale
Revolutionäre wären .

Nein ! Wir sehen in den Männern des Generals Franco
bas echte und vor allem das bleibende Spanien und in den

Usurpatoren von Valencia die von Moskau besoldete inter¬

nationale Revolutionstruppe , die zur Zeit Spanien und morgen
vielleicht wieder einen anderen Staat heimsucht .

Können wir nun diesen Vorgängen gegenüber gleichgültig
sein ? Ich möchte zunächst eine kurze Feststellung treffen :

In der Presse unserer westlichen Demokratien und aus den

Reden mancher Politiker vernehmen wir immer wieder , wie

groß die natürlichen Interessengebiete dieser Mächte sind . Es
erscheint den Vertretern dieser Staaten ganz selbstverständlich ,
daß ihre Interessen sowohl jedes Meer als auch jeden Staat in
Europa einschließen und auch über Europa hinaus einfache , von

der Natur allgemein gegebene sind .
Umgekehrt erleben wir sofort Ausbrüche der Empörung , fo

wie ein nicht zu diesem exklusiven Kreisen der internationalen
Besigenden gehörendes Volk ebenfalls von bestimmten In¬
teressen , die außerhalb seiner eigenen Grenzen liegen , zu

sprechen wagt . Ich möchte nun dieser Anmaßung gegenüber
hier folgendes erklären :

Aus England und aus Frankreich hören wir immer wieder
die Behauptung , in Spanien heilige Interessen zu besitzen .

Welcher Art find diese nun ? Handel es sich um politische oder um

wirtschaftliche Interessen ? Wo es sich um politische In =

teressen handelt , so verstehen wir dies genau so wenig , wie

Mundts Ausflugslokal

Jeden Mittwoch Tanz
Es spielt die beliebte Hauskapelle .

Emden - Wolthusen

wir es nicht begreifen würden , wenn jemand behaupten wollte ,
in Deutschland politische Interessen zu besigen . Ob und wer zum
Beispiel in Deutschland regiert , geht außer uns zumindest jo¬

lange niemand etwas an , als nicht dieses Regime Feindselig =

teiten gegen andere Staaten beabsichtigt oder gar ausführt . Hat
man aber in England und Frankreich bestimmte wirtschaft :

liche Interessen in Spanien im Auge , dann wollen wir

dies ohne weiteres zugestehen , nur muß festgestellt werden , daß

wir genau dieselben wirtschaftlichen Interessen auch für uns
in Anspruch nehmen , das heißt mit anderen Worten : Das
nationalsozialistische Deutschland verfolgt zum Beispiel den
Versuch der jüdischen Weltrevolutionierung in Spanien mit an¬
gespanntem Interesse , und zwar nach zwei Richtungen hin :

1. So wie England und Frankreich es nicht wünschen , daß in

Europa eine Verschiebung der Kräfteverhältnisse eintritt , etwa

nach der deutschen oder nach der italienischen Seite hin , so

wenig wünschen wir , daß eine Verschiebung der Kräfte eintritt
im Sinne einer Mehrung der bolsche wistischen
Macht , denn : Wenn in Italien der Faschismus herrscht , so

ist das eine rein italienisch -nationale Angelegenheit . Es würde
eine Dummheit sein , zu unterstellen , daß diesem faschistischen
Italien von einer außerhalb liegenden Stelle Anweisungen
oder gar Befehle gegeben werden könnten .

Noch dummer würde es sein , zu behaupten , daß dieses faschi¬
stische Italien etwa ein Bestandteil einer größeren , darüber
stehenden faschistischen internationalen Organisation sei . Im
Gegenteil . Es liegt im tiefsten Wesen des Faschismus und
des Nationalsozialismus begründet , daß es sich hier um po¬
litische Lehren handelt , deren Ideologie und Wirksamkeit nur
innerhalb der Grenzen der eigenen Völker liegt .

Wir müssen es dabei kategorisch ablehnen , Belehrungen ent¬
gegenzunehmen über das Wesen einer solchen bolschewistischen
Gleichgewichtsverschiebung von Staatsmännern , die auf diesem
Gebiete nicht das Wissen haben wie wir und auch nicht in der

Lage waren , jene praktischen Erfahrungen zu sammeln , wie wir
es leider mußten .

2. Nicht weniger schwer wiegt darüber hinaus die Tatsache ,

daß eine solche bolschewistisch -politische Gleichgewichtsverschie¬

bung vor allem identisch ist mit einer wirtschaftlichen
Entwidlung , die in den nun einmal so eng miteinander
verbundenen europäschen Staatengebilden nur von tatastrophas
len Folgen sein fann .

Denn : der erste sichtbare Erfolg jeder bolschewistischen Res
volution ist zunächst teine Steigerung der Produktion , sondern
eine totale Zerstörung der vorhandenen wirtschaftlichen Werte
sowohl , als aller wirtschaftlichen Funktionen in den davon
betroffenen Ländern . Nun lebt aber die Welt nicht von den
von Zeit zu Zeit irgendwo abgehaltenen Weltwirtschaftskonfes
renzen wie es die Erfahrung bewiesen hat , sondern sie
lebt vom Austausch ihrer Güter und damit primär von der

Produktion der Güter . Wenn also durch einen verbrecherischen
Wahnsinn allmählich die Güterproduktion in den einzelnen
Staaten vernichtet wird , dann können die Folgen nicht durch
Weltwirtschaftskonferenzen beseitigt werden , sondern sie werden
zwangsläufig auch auf jene Völker übergreifen , die innerhalb
ihrer eigenen Grenzen vor dem Bolschewismus selbst gesichert
sind , aber durch die Art ihrer wirtschaftlichen Verflechtung mit

den so heimgesuchten Völkern wichtige wirtschaftliche Beziehun
gen verlieren werden . Wir haben nun allerhand Erfahrungen
auf diesem Gebiete praktisch vor uns liegen . Im Moment , in

dem in Spanien der Bolschewismus zum Ausbruch tam , wurde
die gesamte nationale Produktion so geschädigt , daß ein augens
blickliches Nachlassen eines wirklich wertvollen Güteraustausches
eintrat . Wenn mir demgegenüber entgegengehalten wird , daß

andere Länder mit Rotspanien noch gute Geschäfte

machen konnten , so handelt es sich dabei um eine Bezahlung
ihrer Lieferungen in Gold , das nicht durch den spanischen Bols
Schewismus seinen Wert erhalten hatte , sondern nur als Werts
ausdruck früherer nationalspanischer Arbeit und Leistung durch
den spanischen Bolschewismus gestohlen und geraubt und
in das Ausland gebracht wurde . Darauf aber fann man nicht
einen dauernden und soliden Wirtschaftsverkehr aufbauen , denn
der fann nur fußen auf den Austausch reeller Werte und nicht
auf der Betätigung von Hehler - oder Diebesgeschäften .

( Schluß folgt : )

Statt Karten !

Anna Siemens Ernst Harms

Warsingsfehn , 3. 3t . Jheringsfehn

Verlobte

Jheringsfehn

September 1937

Antje Harms / Harm Dieling
Verlobte

Westerende 3. 3t . Aurich

September 1937
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Süd -Victorbur

Gerdine , geb . Smid

DRUCKSACHENliefert gut und preiswert die
OTZ . DRUCKEREI

Suurhuser - Hammrich , den 12 . September 1937 .

Statt besonderer Mitteilung .

Heute entschlief unser innigstgeliebter Sohn ,

Bruder , Schwager , Enkel , Neffe und Onkel

Jan Martens Deterts
in seinem 21 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer

Jakob Deterts und Frau
nebst Angehörigen .

Die Trauerfeier findet am Donnerstagnachmittag

1/23 Uhr im Sterbehause , die Beerdigung um 3 Uhr
in Suurhusen statt .

Shre am 10 . September stattgefundene

Vermählung geben bekannt und danken

herzlich für erwiesene Aufmerksamkeiten

Walter Gärtner und Frau

Emden - Hilmarsum 23

Diese Seite gehört zum „ Nachschlagewert der Hausfrau " I WA

Morphium

Morphium , aus Opium gewon¬
nene Arzneimittel , das schmerz¬
stillend und anregend wirft , aber
nur vom Arzt verschrieben wers
ben darf . Morphiummißbrauch ,
Morphiumsucht . Gewöhnung an
Morphium , besonders an Eins
sprigungen unter die Haut . Der
Körper des Morphiumsüchtigen
lernt bald das Morphium zu
verbauen , er braucht deshalb , um
die gleiche Wirkung zu erzielen ,
immer größere Mengen .
einher mit förperlichem , geisti
gem und sittlichem Verfall . Plöz¬
liches Aufhören der Morphium¬
gaben ruft sehr quälende Ent¬
ziehungserscheinungen

Geht

hervor ,
wie Angst , Unruhe , Schwäche ,
Schmerz . Schweiß usw . Entzie¬
hungsfur in einer Anstalt nötig .
Mortadella , eine Abart der ita¬
linischen Salamiwurst , mit grö¬
Beren Speckstücken , auch fein ge =
mahlen und in dide Därme gea
füllt .
Mosait , Fußboden oder Flächen¬
verzierung , bei der fleine bunte
Steine , Glasstifte oder glasierte
Tonstückchen zu einem Muster
oder Bild zusammengefügt find .
Moschus , bräunliche Absondes
rung aus dem Beutel des Mo

schustieres mit aufdringlichem ,
haftenbleibenden Geruch . Mo¬
schus wird als Parfüm verwen
bet , ist aber für viele Menschen
ein unerträglicher Geruch , wora
auf man Rücksicht nehmen sollte .
Moselweine , leichte , etwas säuers
liche , aber sehr bekömmliche ,
blumige Weißweine .

Moft , der ausgefelterte Saft ber
Trauben oder des Obstes . Most

Mottenkönig

ist zunächst süß und Klar , wird

Don .

bei einsetzender Gärung stark
alkoholisch und trüb , sogenann
ter Federweiß .
Mostrich , Bezeichnung für Senf .
der statt mit Wein oder Effig
mit Most zubereitet ist .

Motiv ., lat . , Bedeutung Beweg¬
grund , bei Handarbeiten Be¬
zeichnung für eine Vorlage oder
einen tennzeichnenden Teil da¬

Motten , Kleinschmetterlinge, fres¬
sen im Raupenzustande Wolle
und Pelzwerk . Die fliegenden
Motten sind ungefährlich , ihre
Vernichtung gibt keine Sichera
heit für das Weitervorhan¬

bensein ber schädlichen Raupen .
Wichtiger ist , bedrohte Sachen
oft gründlich zu lüften und zu
Klopfen . Hat die Mottenplage
überhandgenommen , lasse man
durch den Kammerjäger eine
Bergasung vornehmen . In nicht
zu schlimmen Fällen verbrennt
man mit der nötigen Vorsicht
gegen Brand Insekten -Pulver
unter den Polstermöbeln , bügelt
Wollsachen unter einem nassen
Leinentuch und Teppiche von ber
Rückseite her unter einem mit
heißem Salmiatwasser getränk
ten Lappen . Zur Aufbewahrung
wickelt man Wollsachen mit einem
Mottenpulver in frisches Zei¬
tungspapier und verschließt sie
möglichst in Blechbüchsen . Pelze
hängt man in einen Mottenfact ,
noch besser tut man daran , sie
in eine Pelzbewahrungsanstalt
zu geben .

Mottenkönig , Sahnensporn , eine
Zimmerpflanze , soll angeblich

Das Haus für jeden Bedarf! Schostek
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Gottlieb Symens
EMDEN - Wilhelmstraße

Fernruf 2030

CAPITOL
Emden

Ab heute :

Das große und gewaltige
Filmerlebnis !

Sein letztes

Modell

Ein Programm seltener Art .
Unerhört im Thema , in

der Regie und Darstellung .

Camilla Horn ,

Hilde von Stolz ,

Alexander Sved ,

Paul Javor

Emden , Bad Schwartau , Kiel ,

den 12 . September 1937 .

Der unerbittliche Tod entriß mir nach schwerem

Leiden , dennoch plötzlich und unerwartet , meine

innigstgeliebte Frau , Schwester , Schwägerin und Tante

Johanna Klipp
geb . Jetses

im eben vollendeten 42 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer

Große Deichstraße 61 .

Friedrich Klipp
nebst allen Angehörigen .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , 14 Uhr ,

vom Trauerhause , Große Deichstraße 6 ' , aus statt .

Am 12. September 1937 verschied ganz unerwartet

unsere Gefolgschaftsangehörige und Arbeitskameradin

Frau

Johanna Klipp
Frau Klipp war 10 Jahre im Betrieb der Stadtspar¬

kasse Emden mit tätig . Sie hat während dieser Zeit

treu und gewissenhaft den Interessen der Stadtsparkasse

gedient und war ihren Mitarbeitern eine gute Arbeits¬

kameradin .

Ihr Andenken werden wir stets in Ehren halten .

Vorstand und Leitung

der Stadtsparkasse Emden

Die Gefolgschaft
der Stadtsparkasse Emden

Emden , Bremen , Leer ,

den 13 . September 1937 .

Mein lieber Mann , unser einzig lieber Vati .
unser lieber Schwiegersohn , Bruder , Schwager
und Onkel , der

Kaufmann

Georg Fr. Hulsebus
ist heute nach langem , schwerem Leiden im
40 . Lebensjahre von uns gegangen .

In tiefem Schmerz

Gesine Hülsebus

geb . Stallmann
Gerda Hülsebus

Dieter Hülsebus

und Angehörige .

Beerdigung am Donnerstag , dem 16. September ,

nachmittags 4 Uhr .

Trauerfeier eine halbe Stunde vorher .
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